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Hallo

wünscht Ihnen Bgm. Dieter Mörtl mit Gemeinderat und Bediensteten!

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 
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Liebe Feistritzerinnen
und Feistritzer, liebe Jugend!
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VORWORT

Es erfüllt mich immer wieder mit großer 
Freude, wenn ich die redaktionellen Beiträ-

ge unseres Kindergartens, der Schule sowie 
der Vereine und Personen, die zum großen 
Teil ehrenamtlich und mit viel persönlichem 
Engagement und Zeitaufwand für unsere Ge-
sellschaft tätig sind, betrachte.

Die wohl aufregendsten Monate haben wir 
hinter uns gebracht. Die großen Tiefbau-
vorhaben (Breitband, Kanalisation und Stra-
ßensanierung nach Kanalbau) sind zur Gänze 
abgeschlossen und wir können durchaus po-
sitiv darauf zurückblicken. Nochmals möchte 
ich allen, die an der Umsetzung dieser Pro-
jekte beteiligt waren, meinen Dank zum Aus-
druck bringen. 

Auch in naher Zukunft sind wieder Projekte 
geplant. Eines davon ist die Mitwirkung bei der 
Ausrichtung der Special Olympics Winterspiele 
2020. Austragungsort ist die Stadt Villach, wo-
bei die Schi-Alpin und Snowboard Bewerbe 
beim Schilift Hrast durchgeführt werden. Da-
durch war es notwendig, diverse Infrastruktur-
einrichtungen im Bereich des Liftes zu schaffen, 
wie zum Beispiel die Neuerrichtung der WC-An-
lagen. In Kooperation mit dem SV Oisternig ist 
es uns gelungen, dieses Projekt bereits heuer 
umzusetzen. Der SV Oisternig investiert jähr-
lich in Wintersportanlagen, um der Jugend bei 
der Ausübung von sportlichen Aktivitäten die 
erforderliche Basis zu bieten. Dafür möchte ich 
mich bei den Verantwortlichen, sowie bei allen 
freiwilligen und ehrenamtlichen Helfern des SV 
Oisternig recht herzlich bedanken.

Um die Voraussetzungen der Durchführung 
der Special Olympics zu erfüllen, sind Inves-
titionen bei der Schleppliftanlage Hrast in 
der Höhe von ca. 250.000 Euro erforderlich, 
deren Finanzierung durch die Gemeinden 
Feistritz an der Gail und Hohenthurn, sowie 
der Bergbahnen Dreiländereck GmbH erfolgt. 
Die Special Olympics Winterspiele werden 10 
verschiedene Sportbewerbe (Eiskunstlauf, 
Eisschnelllauf, Floorball, Langlauf, Schnee-
schuhlauf, Schi-Alpin, Snowboard, Stock-
sport, Tanzen und die Demonstrationssport-

art MATP – Motor Activity Training Programm) 
ausgetragen, woran rund 1.000 Sportler mit 
intellektueller Beeinträchtigung teilnehmen. 
Dies bedeutet, dass in unserer Region mit 
rund 6.000 Nächtigungen zu rechnen ist, wo-
durch auch ein großer Werbeeffekt für die Ge-
meinden Feistritz an der Gail und Hohenthurn 
zu erwarten ist. 

Trotz der hohen Kosten hat sich die Gemeinde 
Feistritz an der Gail sofort dazu bereit erklärt, 
den Verein Special Olympics - Herzschlag 
Kärnten, bei der Austragung der Schi-Alpin 
und Snowboard Bewerbe zu unterstützen, 
um damit auch den großen Respekt gegen-
über Menschen mit intellektueller Beeinträch-
tigung zum Ausdruck zu bringen.

Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, dass 
für das kommende Jahr ein neues Tanklösch-
fahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Feistritz 
an der Gail angekauft wird. Das derzeit in Ver-
wendung stehende Tanklöschfahrzeug wird 
von der Gemeinde Hohenthurn abgelöst und 
soll bei der FF Göriach zum Einsatz gelangen. 
Die Auswahl des neuen Tanklöschfahrzeuges 
erfolgte in Absprache mit der Kommandant-
schaft, dem Kärntner Landesfeuerwehrband 
und den zuständigen verantwortlichen Ma-
schinisten der Freiwilligen Feuerwehr. Somit 
haben wir die Gewissheit, gemeinsam die 
beste technische Lösung für unser Einsatzge-
biet auserwählt zu haben. 

Im Kulturleben hat sich auch einiges ereignet. 
So haben sich dieses Jahr die bekannten 5 
Gailtaler von der Veranstaltungsbühne verab-
schiedet, was viele von uns traurig stimmt. Für 
unsere kleine Gemeinde waren die 5 Gailtaler 
unter der Leitung von Prof. Franz Mörtl eine 
kulturelle Bereicherung. Sie haben nicht nur 
an Veranstaltungen teilgenommen, sondern 
diese auch teilweise mitgestaltet. Wir hoffen, 
trotz ihrer offiziellen Verabschiedung, dass 
man die Stimmen der 5 Gailtaler, vielleicht bei 
ihrem Stammtisch in der Alten Post zu Ohren 
bekommt. Wir wünschen ihnen weiterhin viel 
Gesundheit und vor allem viel Freude beim 
Wildsingen, nicht nur am Feistritzer Kirchtag.

Es ist mir ein großes persönliches Anliegen, 
mich bei den Initiatoren für die Aufnahme un-
seres Kirchtagsbrauchtums in das nationale 
Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes der 
UNESCO zu bedanken. Einen großen Anteil 
daran hat unsere Jugend, die sich mit dem 
heimischen Brauchtum identifiziert, dieses 
lebt und vorzeigt, worauf wir sehr stolz sein 
können. An dieser Stelle möchte ich mich bei 
Obmann Felix Abuja sowie DDr. Peter Wiesfle-
cker bedanken, ohne die beiden wäre die Auf-
nahme wohl nicht so schnell oder gar nicht 
zustande gekommen.

Auch unserem Bäckermeister Günther Zim-
mermann möchte ich herzlichst zu seinem 
Firmenjubiläum gratulieren. Seit über 45 Jah-
ren steht unser Günther täglich in der Bäcke-
rei und versorgt unsere Gemeinde und die 
umliegenden Ortschaften mit seinen köstlich 
schmeckenden Semmeln und Broten sowie 
auch anderen Lebensmittel, die wir täglich be-
nötigen. Dafür möchte ich dir, lieber Günther, 
recht herzlich danken sowie zu deinem Jubilä-
um alles Gute und viel Gesundheit wünschen! 

Ein Jahr neigt sich wiederum dem Ende zu 
und deshalb möchte ich die Gelegenheit zum 
Anlass nehmen, mich wieder bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, sowie Mandat-
areninnen und Mandataren für Ihre geleistete 
Arbeit recht herzlichst bedanken. 

Ich wünsche Euch, liebe Feistritzerinnen und 
Feistritzer einen geruhsamen Jahresausklang 
und für das neue Jahr Glück und vor allem Ge-
sundheit.

Ihr/Euer Bürgermeister

Wie immer, bemühen wir uns, der Bevölkerung neueste 
Informationen über das Gemeindegeschehen nahezubringen.

Die Gemeindeverwaltung passt 
sich dadurch den gesetzli-

chen Anforderungen der VRV 
2015 (Voranschlags- und Rech-
nungsabschlussverordnung) an.

GeOrg (Software) integriert viele 
unterschiedliche Systeme und 
öffentliche Register, wie zum 
Beispiel das zentrale und loka-
le Melderegister, das Adress-, 
Wohnungs-, Gebäude- und Un-
ternehmensregister uvm. Mit Ge-
Org gelingt die Einbindung der 
BürgerInnen und der Wirtschaft 
ohne deren zusätzlichen per-
sönlichen Anforderungen. Dabei 
werden Datenschutz und Daten-
sicherheit durch zentrale Dienste 
gewährleistet.

Was ändert sich für Sie?
Jeder Wechsel eines gewohnten 
EDV-Systems bringt auch Ände-
rungen mit sich! 

Die Vorschreibungen für die Ge-
meindeabgaben sehen in Zu-
kunft nicht nur optisch anders 
aus, sondern bringen auch sonst 
einige Neuerungen mit sich. 

Für die vierteljährlichen Akon-
to-Vorschreibungen wird eine 
sogenannte „Lastschriftanzeige“ 
erstellt. Gemäß den Vorschriften 
der Bundesabgabenordnung 
(BAO) wird Ihnen ab sofort zu-
sätzlich bei jeder Änderung der 
Gebührenhöhe ein Bescheid 
übermittelt. Dieser erhält eine 
detaillierte Aufstellung der Ge-
bühren, da in der Lastschriftan-
zeige nur mehr die Vorschrei-
bungsbeträge angeführt sind.

Sie erhalten in Zukunft die Vor-
schreibungen, Rechnungen oder 
sonstige Schriftstücke nicht mehr 
im gewohnten Kuvert der Ge-
meinde Feistritz an der Gail, son-

dern in einem neutralen Kuvert 
der Österreichischen Post AG mit 
der Anschrift: 

„SENDUNG MIT 
AMTLICHEN INHALT“

Machen Sie es sich bequem!
Das Bezahlen der Gemeindevor-
schreibungen ist auch mittels 
SEPA-Mandat (Bank-Einzugser-
mächtigung) möglich. Die Ge-
meinde bucht nach schriftlicher 
Vorankündigung (Vorschrei-
bung) den Betrag zum Fälligkeits- 
termin von Ihrem Bankkonto ab. 
Dadurch gibt es kein Vergessen 
und keine Mahnspesen! Wenn 
Sie dem Gemeindeamt noch 
kein SEPA-Mandat übermittelt 
haben und diese Möglichkeit 
nützen möchten, benützen Sie 
das Antragsformular, welches mit 
der Vorschreibung mitgeliefert  
wird.

Durch den Abgleich mit den 
zentralen Verwaltungsregistern 
werden die Personendaten auto-
matisch aktualisiert. Änderungen 
in den Wohnorten, Änderungen 
der Namen (z. B. Heirat) und Zu-
erkennung von akademischen 
Graden, werden automatisch 
aus dem zentralen Melderegister 
übernommen. Hinsichtlich dieser 
Daten entfällt daher die Notwen-
digkeit, Änderungsmeldungen 

in der Gemeinde durchzuführen. 
Wenn wir Sie in einer Sendung 
nicht mehr mit Ihrem „Titel“ an-
schreiben liegt es daran, dass 
diese akademischen Grade nicht 
im zentralen Register eingetra-
gen sind. In diesem Fall melden 
Sie sich mit dem entsprechenden 
Nachweis bei uns. Die Hinterle-
gung eines akademischen Gra-
des kann mit entsprechendem 
Nachweis in allen österreichi-
schen Melde- und Standesäm-
tern vorgenommen werden. 

Durch die Einführung von GeOrg 
besteht nun auch die Möglich-
keit, Sendungen elektronisch zu 
empfangen. Die elektronische 
Zustellung ist Ihr zentrales und 
sicheres Postfach für elektroni-
sche Dokumente aller Art. Wenn 
bei Ihrem Zustelldienst ein elek-
tronisches Dokument für Sie 
einlangt, erhalten Sie eine Ver-
ständigung per E-Mail oder SMS. 
Anschließend können Sie das Do-
kument herunterladen, ansehen, 
weiterleiten, ausdrucken oder  
archivieren.

Auch behördliche Rsa- oder 
Rsb-Briefe werden Ihnen elekt-
ronisch zugestellt. Sie ersparen 
sich die gelben Verständigungs-
zettel und die damit verbundene 
Abholung bei der Hinterlegungs-
stelle (Postpartner). 

Eine einmalige und kostenlose  
Registrierung  bei einem elektro-
nischen Zustelldienst genügt, um 
behördliche und nichtbehörd-
liche Schriftstücke komfortabel 
und bequem über das Internet 
abzurufen. 

Holen Sie sich Ihr kostenfreies 
Postfach im Internet und pro-
fitieren Sie ab sofort von den 
Vorteilen der elektronischen 
Zustellung. Zur Anmeldung bei 
der elektronischen Zustellung 
benötigen Sie Ihre Handy-Signa-
tur bzw. Bürgerkarte. Falls Sie Ihr 
Mobiltelefon noch nicht zur Han-
dy-Signatur aktiviert haben und 
auch keine kartenbasierte Bür-
gerkarte (z. B. Ihre E-Card) besit-
zen, finden Sie alle notwendigen 
Informationen unter 
http://www.buergerkarte.at

Aktuell können Sie sich kos-
tenfrei unter nachfolgendem 
Link für die elektronischen 
Zustelldienste anmelden:
www.bmdw.gv.at
/Digitalisierung/
ElektronischeZustellung/Seiten/
Anmeldung-zum-
Zustelldienst-.aspx

Ankündigung
Im Zuge der EDV-Umstellung 
müssen sämtliche Daten des bis-
herigen in das neue System über-
nommen werden. Die Verwal-
tung der Gemeinde Feistritz an 
der Gail bittet daher schon jetzt 
um Ihr diesbezügliches Verständ-
nis, wenn bei dieser umfangrei-
chen Systemumstellung Fehler 
auftreten könnten. 

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Bediensteten Ihrer Gemeinde-
verwaltung während der  Amts-
stunden gerne zur Verfügung.

Neue Software im Gemeindeamt:

GeOrg –
Der Gemeinde-Organisator

Mit April 2019 wird die gesamte Gemeindeverwaltung, den gesetzlichen Vorgaben entsprechend, auf ein 
neues Verwaltungs- bzw. Verrechnungssystem umgestellt. Auf den Gemeinde-Organisator, kurz GeOrg. 

Ihre Vorteile bei einer
elektronischen Zustellung:

• �Kostenloses elektronisches 
Postfach 

• �Sicher und vertraulich 
• �Keine gelben  

Verständigungszettel 
• �Weltweit erreichbar 

• �Garantiert SPAM-frei 
• �7 Tage – 24 Stunden geöffnet 
• �Keine Abholung beim  

Postpartner 
• �Dokumente können  

elektronisch abgelegt werden
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Straßenbau 2017/2018 
Nach Abschluss der Straßen-
baumaßnahmen, sowie der 
Asphaltierungsarbeiten und 
Dorfplatzgestaltung, erfolgte 
die offizielle Übernahme dieser 
Leistungen am 18. Oktober 2018 
durch die Gemeinde Feistritz an 
der Gail.

Begünstigt durch die Entwick-
lung der Preise im Tiefbausektor 
war es möglich, zusätzliche Ge-
meindestraßen zu asphaltieren, 
die ursprünglich in der Ausschrei-
bung keine Berücksichtigungen 
fanden. So wurden insgesamt 
Gemeindenstraßen mit einer 
Länge von ca. 8 km neu asphal-
tiert. Dabei wurden 520 LKW 
Fuhren Unterbaumaterial und 
480 LKW Fuhren Asphaltmateri-
al verarbeitet. Die Gesamtkosten 
laut der Schlussrechnung be-
tragen 1.146.500,00 Euro. Nach 
Rückerstattung der Vorsteuer 
und Umbuchung der anteiligen 
Kosten für den Breitbandaus-

bau, wird die Endsumme der 
Straßenbaumaßnahmen in etwa 
1.070.000,00 Euro betragen. Über 
den Straßenbau wurde neben 
der Ortsraumgestaltung, auch 
der Einbau neuer Tagwasser-
schächte, sowie teilweise die Er-
weiterung der Ortsbeleuchtung 
finanziert.

Fugensanierungen
Im heurigen Jahr wurden bei den 
Gemeindestraßen sowie in den 
Verbindungsstellen zwischen al-
ter und neuer Asphaltdecke, Fu-
gensanierungen mit einer Länge 
von etwa 2.000 Meter durchge-
führt. Die Kosten der Fugensanie-
rungsarbeiten wurden teilweise 
von der Fa. Porr übernommen.

Kanalbau
Nach Vorliegen der Schlussrech-
nung freut es mich mitteilen zu 
können, dass wir deutlich unter 
der veranschlagten Bausumme 
liegen. Im Dezember dieses Jah-
res wurden bei beiden Pflanzen-

kläranlagen Vorfilteranlagen er-
richtet um einer Verschlammung 
vorzubeugen. Diese Maßnahme 
wurde im Einvernehmen mit 
dem Land Kärnten umgesetzt 
und gilt als Pilotprojekt, da diese 
zusätzliche Sicherheitsstufe noch 
in keiner anderen Anlage zur An-
wendung gebracht wurde.

Wasserleitungsbau
Für die Neuerrichtung der Was-
serversorgungsanlage (WVA), mit 
einer Länge von 1.700 Meter, sind 
Gesamtkosten in der Höhe von 
74.752,74 Euro entstanden. Die 
Kosten dafür wurden zur Gänze 
über Rücklagenentnahmen fi-
nanziert. Für dieses Projekt wur-
de keine Förderung beantragt, da 
um den Genuss derselben zu ge-
langen, die Wasserbezugsgebühr 
mindestens 1 Euro pro m³ zu be-
tragen hat. Um weiterhin einen 
günstigen Wasserzinssatz beibe-
halten zu können, wurde auf die 
Inanspruchnahme von Förderun-
gen verzichtet. Im Jahr 2019 wird 

das Projekt „Erweiterung bzw. 
Neuerrichtung der Hauptwas-
serleitung“ durch die Errichtung 
einer zusätzlichen Ringleitung 
im Bereich der Siedlung Feistritz 
an der Gail OST zum Abschluss 
gebracht. Die Errichtung eines 
Ringleitungsystems garantiert 
auch bei einem Rohrbruch die 
Versorgung der Haushalte mit 
Trinkwasser aus der WVA Feistritz 
an der Gail.

Breitband
Die Arbeiten betreffend den Ein-
bau der Leerverrohrung wurden 
bereits im September 2017 fer-
tiggestellt. 

Die Einblasarbeiten der Glasfa-
sern wurden mit Ende Septem-
ber 2018 durch die GNK GmbH 
abgeschlossen. Jeder Anbieter 
hat nunmehr die Möglichkeit sich 
beim POP (Point of Presence) ein-
zumieten. Dies heißt, dass jeder 
Anschlusswerber seinen Anbieter 
frei wählen kann. Die Gesamtkos-

Aus dem Gemeinderat
In dieser Ausgabe von „Hallo Feistritz an der Gail“ möchten wir Ihnen liebe LeserInnen 
Informationen und Zahlen zu laufenden bzw. abgeschlossen Projekten näherbringen.

ten wurden mit 392.500,00 Euro 
veranschlagt. Die bisherigen Er-
richtungskosten betragen laut 
Abrechnung 293.957,02 Euro, da-
von wurden bereits Bundesmittel 
in der Höhe von 101.332,00 Euro 
sowie Landes- und Bedarfszu-
weisungsmittel in der Höhe von 
157.900,00 Euro angewiesen. 

Dorfbrunnen
Der alte Dorfbrunnen beim „Kot-
nik“ wurde bereits durch einen 
neuen Lärchenholzbrunnen er-
setzt. Der Austausch des Brunnes 
bei der Magdalenskapelle soll im 
Frühjahr 2019 erfolgen.

Abfallwirtschaftszentrum 
(AWZ) Arnoldstein
Mit der Gemeinden Arnoldstein, 
Hohenthurn und Feistritz an der 
Gail wird die Müllentsorgung 
seit 2004 gemeinsam organisiert 
und auch dementsprechend 
nach den Bestimmungen der 
Abfallwirtschaftsordnung ent-
sorgt. Bisher wurden die Kosten 
der Sperrmüllsammlungen vom 
Müllhaushalt getragen, dies hat 
die Auswirkung, dass die Bürger 
zu gleichen Teilen für die Entsor-
gungskosten aufkommen muss-
ten. Um diese Angelegenheit 
einer gerechten Lösung zuführen 
zu können, wird zukünftig die 

Sperrmüllsammlung wie folgt 
neu geregelt: Der Sperrmüll ist 
ausnahmslos beim AWZ Arnold-
stein (Donnerstag ab 12:30 Uhr) 
zu entsorgen. Der Sperrmüll kann 
zu den gleichen Konditionen, wie 
sie für die Bürger der Gemein-
de Arnoldstein gelten (30 Euro  
pro m³), entsorgt werden. 

Weiters werden Sie in Kenntnis 
gesetzt, dass mit der Marktge-
meinde Arnoldstein vereinbart 
wurde, dass die Silofolien weiter-
hin kostenlos beim AWZ Arnold-
stein entsorgt werden können.                                          

Es ist geplant ein neues Abfall-
wirtschaftszentrum in Arnold-
stein nach dem neuesten Stand 
der Technik zu errichten, welches 
im Rahmen eines IKZ Projektes 
gemeinsam mit den Gemeinden 
Arnoldstein, Hohenthurn und 
Feistritz an der Gail, realisiert 
werden soll. Die voraussichtli-
chen Errichtungskosten werden 
790.000,00 Euro betragen, wo-
von der Anteil der Gemeinde 
Feistritz an der Gail ca. 43.000,00 
Euro betragen soll. Dieses Projekt 
wird vom Land Kärnten über die 
Förderrichtlinie „Interkommunale 
Zusammenarbeit“ mit 35% geför-
dert. Ein entsprechender Förder-
antrag wurde zwischenzeitlich 

beim Amt der Kärnten Landesre-
gierung eingebracht.

Ortsbeleuchtung
Die Sanierung der Straßenbe-
leuchtung wurde von der Fa. 
Liebhard ausgeschrieben und 
an den Bestbieter Fa. Elektro 
Amenitsch aus Feistritz an der 
Drau vergeben. Mit dem Aus-
tausch der Beleuchtungskörper 
wurde bereits im September 
begonnen. Mittlerweile wurden 
in etwa 90 Stück der neuen LED 
Leuchten installiert.

Wasserversorgung (WVA) der 
Ortschaft Achomitz
Wie vielen bekannt ist, wurde im 
Sommer und im Spätherbst 2018 
die Ortschaft Achomitz, aufgrund 
der Wasserknappheit in Folge 
der Trockenperiode, durch die 
WVA Feistritz an der Gail mitver-
sorgt. Zwischen den Gemeinden 
Hohenthurn und Feistritz an der 
Gail wurde bei der Gemeinde-
trennung im Jahr 1991 vertrag-
lich festgesetzt, dass für die Ver-
sorgung der angeschlossenen 
Gebäude eine Wasserbezugsge-
bühr in der Höhe des doppelten 
Tarifes jenes der Gemeinde Feis-
tritz an der Gail zu entrichten ist. 
Die Gemeinde Feistritz an der 
Gail hat die Gemeinde Hohent-

hurn sowie die Nachbarschaft 
Achomitz darauf hingewiesen, 
dass diese Notversorgung nur in 
Ausnahmefällen zur Anwendung 
gelangen kann. Für eine nachhal-
tige Versorgung für der Ortschaft 
Achomitz ist jedoch ein geson-
derter Vertrag abzuschließen.

Kindergarten
Im nächsten Jahr sollen im Au-
ßenbereich des Kindergartens 
die Spielgeräte erneuert werden, 
da sie schon 28 Jahre im Einsatz 
stehen und den gesetzlichen Si-
cherheitsvorschriften nicht mehr 
entsprechen.  Die Kosten werden 
in etwa 25.000,00 Euro betragen 
und durch gemeindeeigene Be-
darfszuweisungsmittel gedeckt.

Ankauf eines LED – Geschwin-
digkeitsanzeigesystems
Schnelles Fahren auf den Ge-
meinde- und Verbindungstra-
ßen ist immer wieder ein Thema. 
Leider halten sich viele Lenker 
nicht an die vorgeschriebene 
Geschwindigkeitsbeschränkung. 
Um die Verkehrsteilnehmer zur 
mehr Umsicht zu bewegen, 
wurde ein Geschwindigkeits-
messsystem angekauft, in der 
Hoffnung, damit einen Betrag 
zur Verkehrssicherheit leisten zu  
können.

Mittlerweile wurden in etwa 90 Stück der neuen LED Leuchten installiert.Erweiterung des Breitbandinternet zur KircheDammverstärkung nach dem HochwasserAspahltierungsarbeiten Oberfeistritz
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Frohe Weihnachten, 

viel Glück im Neuen Jahr 

und ein herzliches 

Dankeschön für die 

gute Zusammenarbeit ...

» Abfallwirtschaft

» Brennstoffe 

» Dämmstoffe www.seppele.at

... wünscht Ihnen

Müllabfuhrtermine für 2019

Donnerstag 10. Jänner 2019 14-tägig

Donnerstag 24. Jänner 2019 monatlich

Donnerstag 07. Februar 2019 14-tägig

Donnerstag 21. Februar 2019 monatlich

Donnerstag 07. März 2019 14-tägig

Donnerstag 21. März 2019 monatlich

Donnerstag 04. April 2019 14-tägig

Donnerstag 18. April 2019 monatlich

Freitag 03. Mai 2019 14-tägig

Donnerstag 16. Mai 2019 monatlich

Freitag 31. Mai 2019 14-tägig

Freitag 14. Juni 2019 monatlich

Donnerstag 27. Juni 2019 14-tägig

Donnerstag 11. Juli 2019 monatlich

Donnerstag 25. Juli 2019 14-tägig

Donnerstag 08. August 2019 monatlich

Donnerstag 22. August 2019 14-tägig

Donnerstag 05. September 2019 monatlich

Donnerstag 19. September 2019 14-tägig

Donnerstag 03. Oktober 2019 monatlich

Donnerstag 17. Oktober 2019 14-tägig

Donnerstag 31. Oktober 2019 monatlich

Donnerstag 14. November 2019 14-tägig

Donnerstag 28. November 2019 monatlich

Donnerstag 12. Dezember 2019 14-tägig

Samstag 28. Dezember 2019 monatlich

Wir haben für Sie die Abfuhrtermine für den Restmüll, Altpapier sowie für den 
“Gelben Sack” auf einen Blick zusammengefasst:

Entsorgungstermine Restmüllsammlung

Donnerstag, 10. Jänner 2019

Donnerstag, 21. Februar 2019

Donnerstag, 04. April 2019

Donnerstag, 16. Mai 2019

Donnerstag, 27.Juni 2019

Donnerstag, 08. August 2019

Donnerstag, 19. September 2019

Donnerstag, 31. Oktober 2019

Donnerstag, 12. Dezember 2019

Freitag, 04. Jänner 2019 

Donnerstag, 14. Februar 2019 

Donnerstag, 28. März 2019

Donnerstag, 09. Mai 2019

Freitag, 21. Juni 2019 

Donnerstag, 01. August 2019 

Donnerstag, 12. September 2019

Donnerstag, 24. Oktober 2019

Donnerstag, 05. Dezember 2019 

Freitag, 01. Februar 2019

Freitag, 29. März 2019

Freitag, 24. Mai 2019

Freitag, 19. Juli 2019

Freitag, 13. September 2019

Freitag, 08. November 2019

Abfuhrtermine Altpapier

Abfuhrtermine „Gelber Sack˝

Sammlung und Entsorgung von 
Altspeieseöl und –fett
Übergabetermine der ÖLI-Behälter 

Die Behälter oder Säcke sind an den angeführten Terminen pünkt-
lich um 6 Uhr am Straßenrand bzw. Sammelplatz bereitzustellen.

Nur dann kann eine ordnungsgemäße Abfuhr bzw. Entleerung durch-
geführt werden. Verspätet bereitgestellte Behälter oder Säcke bzw. 
nicht straßenseitig gestellte Behälter werden am Abfuhrtag nicht ent-
leert und können aus logistischen Gründen erst beim nächsten Termin 
entsorgt werden. Im Winter kann sich die Abfuhr bei Schneefall um ei-
nen Tag verzögern.

Wir bitten um Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!

Die ÖLI-Behälter können am Bauhof der Gemeinde Feistritz an der 
Gail in der Zeit von 10 bis 12 Uhr abgegeben werden.

Was nicht in die
Kläranlage gehört 
Eine Kläranlage ist ein Beitrag zum Schutz 
unserer Gewässer. In einer Kläranlage wirken 
viele Mikroorganismen, die die Schadstoffe 
im Abwasser abbauen. Diese Organismen sind 
empfindlich gegenüber bestimmten Chemikalien 
und Stoffen. Daher dürfen nachfolgende Stoffe 
nicht in eine Kläranlage gelangen: 

Stoffe, die nicht 
in  die Kläran- 
lage gehören

Was können diese  
Stoffe bewirken?

Wo gehören 
diese Stoffe 
hin?

Abwasser aus der 
Fleischverarbeitung

Beeinträchtigung der 
Biologie

über 
Fettabscheider 
leiten

Asche Zersetzt sich nicht Mülltonne

Binden, Tampons Verstopfungen Mülltonne

Blut aus 
Fleischverarbeitung 
und Schlachtung

Überlastung der 
Kläranlage

Sondermüll

Chemikalien, 
Medikamente

Vergiften das Abwasser,
können Beton zersetzen 

Sammelstelle

DesinfektionsmitteI Töten Mikroorganismen Nicht verwenden

Farben, Lacke Vergiften das Abwasser Sammelstelle

Fotochemikalien Töten Mikroorganismen Sammelstelle

Fritierfett
lagert sich in Rohren ab 
und
führt zu Verstopfungen

Sammelstelle

Speiseöl, Speisereste Verstopft die Rohre Mülltonne

Heftpflaster, 
Ohrstäbchen

Verstopft die Rohre Mülltonne

Katzenstreu, 
Vogelsand

Verstopft die Rohre Mülltonne

Zigarettenkippen, 
Korken

Verstopft die Rohre Mülltonne

Textilien (ZB 
Strümpfe, Lappen)

Verstopft die Rohre
Mülltonne, Alt-
kleidersammlung

Motoröl, ölhaltige 
Abfälle

Vergiften das Abwasser Sammelstelle

Pflanzenschutzmittel, 
Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel

Vergiften das Abwasser Sammelstelle

Pinselreiniger, 
Verdünnungen, 
Putzmittel

Vergiften das Abwasser Sammelstelle

Rohrreiniger,  
WC-Steine

Vergiften das Abwasser Nicht verwenden

Slipeinlagen, Windeln Verstopft die Rohre Mülltonne

DAS DARF IN DEN 
GELBEN SACK BZW. IN 
DIE GELBE TONNE.

DAS DARF NICHT IN 
DEN GELBEN SACK BZW. 
IN DIE GELBE TONNE.

Plastikflaschen für Getränke: 
z. B. PET-Flaschen
WICHTIG: Flasche flachdrücken und Boden umknicken! 

Plastikflaschen für Wasch- und Reinigungsmittel: 
z. B. Haushaltsreiniger; Spülmittel; Waschmittel; Weichspüler 
 
Plastikflaschen für Körperpflegemittel: 
z. B. Shampoo; Duschgel

Getränkekartons:
z. B. Gebrauchte Milch- und Saftpackungen 
WICHTIG: Flachdrücken!

Metalldosen: 
Getränkedosen; Konservendosen für Lebensmittel, Tiernahrung

andere Metallverpackungen wie: 
Verschlüsse; Deckel; Tuben; Menüschalen aus Metall

Bitte alle Plastikflaschen, Metallverpackungen und 
Getränkekartons sauber und restentleert in die Gelbe 
Tonne oder den Gelben Sack werfen. Danke.

Andere Kunststoff- und Metallabfälle wie:
Einweg-Handschuhe (z. B. Latex); Bodenbeläge (z. B. 
Laminate); Rohre (z. B. PVC); Schlauchboote; Luftmatratzen; 
Schläuche (z. B. Gartenschläuche, Infusionsschläuche); 
Planen; Duschvorhänge; Spielzeug; Haushaltsgeräte; 
Gartengeräte; Eisenschrott; Elektro- und Elektronikgeräte; 
Werkzeugteile

Alle anderen Abfälle wie: 
Restmüll; Verpackungen mit Restinhalten; Verpackungen aus 
anderen Werkstoffen, z. B. Glas, Papier (bitte in die richtigen 
Sammelbehälter); Problemstoffe, wie z. B. Lack dosen mit 
Restinhalten (bitte zur Problemstoff sammlung)

Diese Abfälle erschweren die Verwertung bzw. machen sie 
unmöglich.

Behälter und Gelbe Säcke mit stark verunreinigten 
Inhalten werden nicht entleert bzw. mitgenommen.

Das Einbringen von mit einer Presse verdichteten Ver-
packungsabfällen ist nicht zulässig!

ARA Darf_Darfnicht (935 PFMVGK) 2017.indd   3-4 16.10.2017   11:10:38
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Raiffeisen Bank
Villach

Hauptanstalt: Villach Nikolaigasse; 
Bankhäuser: Bad Bleiberg, Faak am See, 

Finkenstein, Nötsch, Villach-Neufellach; 
T: 04242 / 24943 - 0; www.rbvillach.at

Ihre Raiffeisenbank in Nötsch wünscht 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 2019. 
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… und ein glückliches und sicheres Neues 
Jahr wünschen Ihre Berater vor Ort!

Übrigens: Kalender für das Jahr 2019 sind 
ab sofort in der Bezirksstelle Hermagor erhältlich.

Frohe Weihnachten …

Direktor im 
Außendienst 
Martin Widemair

0676 / 42 84 540

Regionalleiter
Marcel Widemair

0676 / 92 22 904

Anfang September fand wieder die be-
kannte Noriker Elite-Fohlenauktion in 

Feistritz an der Gail statt. Das Wetter spielte 
dieses Mal leider nicht mit. Trotz des Regens 

war die Veranstaltung sehr gut besucht. Es 
wurden  42 Fohlen und Pferde aufgetrieben. 
Auch das Preisniveau ist gegenüber dem Vor-
jahr nicht abgefallen.

Gemäß § 21 Kärntner Tierzuchtgesetz 2008 
sind Gemeinden verpflichtet, im Rahmen 

des Rechts der Europäischen Union über die 
De-Minimis Beihilfen im Agrarsektor den 
landwirtschaftlichen Betrieben einen Beitrag 
in der Höhe von 4,50 Euro je Samenportion 
zu den Samenkosten für die künstliche Besa-
mung zu leisten. 

Die Besamungsscheine sind bis spätestens 
31.03.2019 beim Gemeindeamt abzugeben.

Noriker Elite-Fohlenauktion 2018

Das Kaufinteresse war auch dieses Jahr bei der Noriker Elite-Fohlenauktion wieder groß. 

De-Minimis – Beihilfe für land-
wirtschaftliche Betriebe 2018

Auch heuer gibt es wieder 
Zahlscheine zur Verlänge-

rung der Jahresfischerkarte für 
2019 im Gemeindeamt Feistritz 
an der Gail. Die Jahresfischerkar-

te ist gemäß § 26 Kärntner Fi-
schereigesetz nur in Verbindung 
mit dem Nachweis über die Ein-
zahlung der Jahresfischerkarten-
abgabe (Zahlschein) gültig. 

Angeln und Fischen - 
Jahresfischerkarte

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, was 
ich zum Anlass nehmen will 2018 
kurz Revue passieren zu lassen. Es 
konnten auch heuer wieder eine 
Vielzahl an wichtigen Aufgaben 

und Investitionen durchgeführt und 
umgesetzt werden. Das Wohl aller 

GemeindebürgerInnen steht an erster 
Stelle. Entscheidungen werden immer 

dahingehend getroffen. Dank guter 
Zusammenarbeit von Institutionen, 
Vereinen und jedem Einzeln ist uns 

dieser Weg bisher sehr gut gelungen. 
An dieser Stelle möchte ich allen 

danken, meinen Kollegen im Vorstand 
und im Gemeinderat, dem Mitarbei-

terteam der Gemeinde, allen Vereinen 
und ehrenamtlichen Helfern sowie 
jedem einzelnen Gemeindebürger.

Für die kommenden Festtage wün-
sche ich euch schöne Stunden mit eu-
ren Familien und Freunden, in diesem 
Sinne „Gesegnete Weihnachten und 

alles Gute, Gesundheit und viel Erfolg 
für das Jahr 2019!“

Im Namen der 
SPÖ Feistritz an der Gail

Euer Vizebürgermeister
Thomas Stefaner mit Team

Liebe Feistritzerinnen! 
Liebe Feistritzer!

Liebe Jugend! 

Auch dieses Jahr veranstaltet der Eisstock-
verein Oisternig ein Gemeindeturnier. Die 

Vorbereitungen laufen bereits. Sobald es die 
Wettersituation erlaubt, wird das traditionelle 
Gemeindeturnier durchgeführt. Über zahlrei-
che Anmeldungen würde sich der Eisstock-
verein Oisternig sehr freuen, welche  beim 

Obmann Werner Godez durchzuführen sind.  
In dieser Saison ist auch eine Frauenmann-
schaft mit dabei. Beim Turnier in Göriach gab 
es ausgezeichnete Leistungen. Es wurde der 
1. und 2. Platz erreicht. Der Wanderpokal 2018 
der Gemeinde Hohenthurn verbleibt somit für 
immer in Feistritz an der Gail.

Die stolzen 
Sieger des 
Turniers.

Eisstockverein Oisternig - 
Gemeindeturnier

MANFRED MALLE 

Werte Feistritzerinnen 
und Feistritzer,  
liebe Jugend!

Das Jahr ist nun auf der Zielgeraden 
und so will ich die Gelegenheit nut-
zen, mich an dieser Stelle bei allen 
im Gemeinderat vertretenden Frak-
tionen und deren Gemeinderäten zu 
bedanken. Diese haben gezeigt, dass 
ein fraktionsübergreifendes Arbeiten 
zum Wohle unserer Gemeinde allzeit 
im Vordergrund steht.

Weiteres gilt mein Dank allen Mit-
arbeiterInnen für ihre tatkräftige 
Unterstützung, die sie im Dienst der 
Gemeinde täglich leisten.

Einen großen Beitrag für ein „Lebens-
wertes Feistritz“ tragen vor allem alle 
Kulturträger und Vereine, die jährlich 
mehrere Veranstaltungen organisie-
ren und durchführen - Euch gilt mein 
besonderer Dank.

Abschließend wünsche ich uns al-
len ein besinnliches und friedliches 
Weihnachtsfest im Kreise unserer 
Lieben, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und viel Glück, aber vor allem 
Gesundheit für 2019.

Ihr Vizebürgermeister, 
Manfred Malle
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Intelligentes Bauen 
verbindet Menschen.

porr.at

Großer Preis für
ASTRON Electronic GmbH
Der 2. Platz ist eine wiederholte 
großartige Auszeichnung und 
ein großer Lohn der harten Ar-
beit aller ASTRON Mitarbeiter der 
vergangenen Jahre. Bereits 2017 
erlangte ASTRON den 3. Platz, 
2016 war ASTRON Österreich 
Sieger und 2015 Kärnten Sieger. 
Die ASTRON Eigentümer sind 
sich einig, dass für den Erfolg 
ihr langfristiges Denken und vor 

allem die Mitarbeiter verantwort-
lich sind. Die Umsatzzahlen sind 
erfreulich, zuletzt wurden mehr 
als 4,6 Millionen Euro umgesetzt 
und es geht weiterhin aufwärts.

Weltleitmesse der 
Elektronik in München
Die electronica in München ist 
die Weltleitmesse und Konferenz 
für Komponenten, Systeme und 
Anwendungen der Elektronik. 
Mehr als 2.900 nationale und in-

ternationale Aussteller präsentie-
ren sich auf der electronica Mes-
se in München und zeigen ihre 
Produkte wie Komponenten, Sys-
teme und Anwendungen, die zur 
Entwicklung, Qualitätskontrolle, 
Wartung und Instandhaltung 
von elektronischen Baugruppen, 
Geräten und Maschinen einge-
setzt werden. Das Ausstellungs-
spektrum der Elektronikmesse 
in München deckt Technologien, 
Produkte und Lösungen der ge-

samten Elektronik ab und gibt 
damit Orientierung im weltwei-
ten Markt der Elektronikindustrie. 
Auch Kärnten war dort, mit einem 
Gemeinschaftsstand der Wirt-
schaftskammer Kärnten. ASTRON 
Electronic GmbH konnte sich auf 
diesem Stand als Dienstleister 
für Leiterplattenbestückung und 
Gerätebau (EMS) sowie Produkti-
onspartner für Baugruppenferti-
gung mit dem Fokus auf Winzigs-
erien prästentieren.

GF Dipl.-Ing. Christian Hochenwarter 
(Mitte) bei der Überreichung des 
Austria´s Leading Company Preis.

Austria´s Leading Company
Bereits zum 4. Mal in Serie wurde ASTRON mit dem Austria´s 
Leading Company Preis ausgezeichnet.

T: +43-4255-8227 | F: +43-4255-8227-4
E: office@bogensberger.at | W: www.bogensberger.at

Mitarbeiter der Firma ASTRON bei 
der Weltleitmesse der Elektronik in 

München.

Zu den Aufgaben und Tätigkei-
ten in den von der Gemeinde 

Feistritz an der Gail bereitgestell-
ten Räumlichkeiten gehören Öf-
fentlichkeitsarbeit, Information, 
Bildung und Forschung rund 
um das Thema Fledermäuse. 
Das 10-jährige Bestehen des Fle-
dermaushauses und der 25. Ge-
burtstag der Arge NATURSCHUTZ 
waren Anlass, beide Jubiläen am 
27. Mai beim und im Fledermaus-
haus zu feiern.

Im heurigen Jahr wurden die offi-
ziellen Termine um jeweils einen 
zweiten Sonntag in den Monaten 
Juli und August erweitert. An den 
19 offiziellen Terminen besuch-
ten insgesamt 261 Personen (162 
Erwachsene und 99 Kinder; 2017: 
203, 122 Erwachsene und 81 Kin-
der) das Fledermaushaus.

Neben den offiziellen Öffnungs-
tagen besteht auch die Mög-
lichkeit für Sondertermine. Die-
se wurden von 8 Institutionen/
Organisationen beziehungs-
weise Personengruppen in An-
spruch genommen. Insgesamt 
wurden 167 Personen gezählt. 
Erfreulicherweise haben sich 
drei Schulen (VS Latschach, VS3 
Villach, BG Tanzenberg) und der 
Schülerhort für einen Besuch 

angemeldet, ebenso die Lebens-
hilfe Ledenitzen und die Teil-
nehmer eines Lehrganges der  
FH Klagenfurt.

Das 1. Österreichische Fleder-
maushaus wird unter internatio-
nalen Fachleuten immer bekann-
ter. Dieses Jahr konnten wir eine 
Gruppe von Fledermausexperten 
des Arbeitskreises Fledermaus-
schutz Thurgau (Schweiz) be-
grüßen, die zwei Tage lang von 

Mitarbeitern der Arge NATUR-
SCHUTZ betreut wurden.

Das Fledermaushaus steht ge-
meinsam mit dem Thema „Braun-
bär“ in den nächsten zwei Jahren 
im Mittelpunkt eines geplanten 
Universum-Films über die Grenz-
region Kärnten-Slowenien-Friaul 
Die ersten Filmszenen (Ausflug 
der Kleinen Hufeisennasen in die 
Winterquartiere) wurden bereits 
Anfang Oktober gedreht.

Fledermaushaus 

Autor:  Mag. Klaus Krainer

Autor: Astron

Seit der Renovierung des Kraftwerksgebäudes (Elektrizitätswerk Feistritz 
an der Gail) im Jahr 2007 betreibt die Arge NATURSCHUTZ, im größten 
Teil des Hauses, die Bildungs- und Informationsstätte „1. Österreichisches 
Fledermaushaus“. 
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Neu 
im Team

Seit November unterstützt 
Daniel Nessmann, als Ka-
renzvertretung für Frau Anja 
König, die Gemeindestube .

Ebenfalls neu im Kollegium ist 
Theresa Fellner, die seit Juli 
als Pädagogin das Kindergar-
tenteam als Karenzvertretung 
verstärkt.

Wir wünschen beiden Kol-
legen einen schönen und 
interessanten Start und viel 
Erfolg in ihrem neuen Be-
schäftigungsfeld.
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Danke!

...für die tolle Zusammenarbeit.     Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

9602 Thörl-Maglern www.lackner-elektro.at 04255 8200

Mit den gewonnen Informa-
tionen lassen sich Zusam-

menhänge von Krankheitshäu-
figkeiten, Gesundheitsverhalten 
und gesundheitsrelevanten Ri-
sikofaktoren analysieren und 
Unterschiede nach Alter, Ge-
schlecht und weiteren sozialen 
und umweltbedingten Einfluss-
faktoren erkennen. Die Gesund-
heitsbefragung gibt Auskunft 
über die Inanspruchnahme von 
Versorgungseinrichtungen und 
die Teilnahme der Bevölkerung 
an Präventions- und Früherken-
nungsangeboten. Die in der Ge-
sundheitsbefragung erhobenen 
Daten sind eine wichtige Voraus-
setzung für die Gesundheitspo-
litik und Versorgungsstellen, um 
sich an den aktuellen Bedürfnis-
sen der Menschen orientieren zu 
können.

Nach einem Zufallsprinzip wer-
den aus dem Zentralen Melde-
register Personen ab 15 Jahren 
in Privathaushalten in ganz 
Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Die ausgewählten 
Personen werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert 

Österreichische
Gesundheits- 
befragung
In der Zeit von Oktober 2018 bis Februar 
2019 führ die Statistik Austria im Auftrag 
des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumentenschutz eine 
Befragung zum Thema Gesundheit durch.

680 mm Niederschlag und 
mehr wurden an der 

hydrographischen Messstelle des 
Landes Kärnten am  Plöckenpass 
gemessen.   Auch in der Gemein-
de Feistritz an der Gail gibt es 3 
Messstellen, wo die Niederschlä-

ge und die Durchflussmengen 
des Feistritzbaches sowie der Gail 
gemessen werden. Diese Daten 
waren für die Gefahrenbeurtei-
lung sehr wertvoll.
Wenn man die Schäden, welche  
durch die Überflutung und Stür-

Hochwasserereignis 2018
Im Oktober dieses Jahres brachten starke Niederschläge die Gail im Bereich 
des Oberen und Unteren Gailtales zum Überlaufen. 

Bgm. Dieter Mörtl, 
Straßenbaureferent 
LR Ing. Martin 
Gruber, Bgm. Dipl.-
HLFL-Ing. Alfred 
Altersberger und  
Kdt. OBI Alexander 
Möderndorfer 
(v.l.n.r.) beim 
Einschätzen der 
Unwetterlage. 

Mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr wurde die 
Hochwassersituation stündlich beobachtet.

Am Sonntag, den 21.10.2018 
fand der diesjährige Senio-

rentag statt. Wie jedes Jahr, tra-
fen sich zahlreiche Senioren und 
Seniorinnen im Gasthof Alte Post. 
Alle genossen das gesellige Bei-

sammensein. Dieses Jahr sorgten 
die 5 Gailtaler unter der Leitung 
von Franz Mörtl für die musika-
lische Umrahmung. Der Höhe-
punkt war auch heuer wieder die 
Verlosung der Geschenkskörbe. 

Ein Fest für 
Senioren und 
Seniorinnen

Sandra Rauscher überreichte den glücklichen Gewinnern die Geschenkskörbe.

und in der Zeit bis Feber 2019 
wird eine von Statistik Austria 
beauftragte Person Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. 
Diese Erhebungsperson kann 
sich entsprechend ausweisen. 

Weitere Informationen zur Ös-
terreichischen Gesundheits-
befragung erhalten Sie unter: 
Statistik Austria Guglgasse 13 
1110 Wien Tel.: 01/711 28 8338 
(werktags Mo-Fr 9:00-16:00 
Uhr) E-Mail: erhebungsinfra-
struktur@statstik.gv.at Internet:  
www.statistik.at/
gesundheitsbefragung

me im oberen Gailtal entstanden 
sind, sieht, sind wir froh, dass 
unsere Gemeinde von diesen Er-
eignissen im Großen und Ganzen 
verschont geblieben ist. Das obe-
re Gailtal und das Lesachtal wur-
den vom Unwetter stark in Mit-
leidenschaft gezogen, welches 
noch für die nächste Generation 
spürbar sein wird.  Das diesjähri-
ge  Hochwasser hat gezeigt, dass 
die hochwasserbautechnischen  
Schutzmaßnahmen, die in un-
serem Gemeindegebiet entlang 
der Gail durchgeführt wurden, 
sich bewährt haben. Lediglich an 
wenigen neuralgischen Stellen, 
wie an der Engstelle bei der Gail-
brücke Nötsch – Feistritz an der 
Gail, sind neuerliche Evaluierun-
gen durchzuführen. In weiterer 
Folge soll ein Sanierungsantrag 
bei den zuständigen  Dienststel-
len des Landes Kärnten einge-
bracht werden.

Ein besonderer Dank richtet 
sich vor allem an die FF Feistritz 
an der Gail, FF Göriach und FF 

Achomitz, der BH Villach - Land, 
dem Straßenbauamtsleiter Hu-
bert Amlacher und vor allem 
beim Amt für Wasserwirtschaft 
Hermagor für die unbürokrati-
sche und rasche Hilfe im Zusam-
menhang mit der Abwicklung 
der Vorkehrungsmaßnahmen zur 
Schadensabwehr im Zuge dieses 
Unwetterereignisses.

Auch Straßenbaureferent LR Ing. 
Martin Gruber hat sich vor Ort 
über das Ausmaß der Unwet-
terkatastrophe überzeugt und 
rasche Hilfe und Unterstützung 
zugesichert. Als Erstmaßnah-
me wurde an der Dammbasis 
700 Tonnen Filterkies aufge-
bracht, um damit die Stabilität 
des Gaildammes zu verbessern. 
Ein Dank gilt der Firma Mineral 
Abbau GmbH in Bad Bleiberg 
für die sofortige Bereitstellung 
von Material und 4 LKW‘s sowie 
der Firma Loik und Hans Jan-
schitz für die sofortige Bereitstel-
lung der Gerätschaften und des 
Personales.
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Frühschoppen und Wandertag
Wie alle Jahre, fand auch heuer 
wieder der beliebte Frühschop-
pen der Freiwilligen Feuerwehr 
Feistritz an der Gail am 29. Juli 
am Gemeindeplatz statt. Nach 
der heiligen Messe mit Pfarrer GR 
Stanko Trap wurden alle Fahrzeu-
ge der Gemeindebürger geseg-
net. Anschließend gab es eine 
nette Unterhaltung, bei welcher 
die Gäste mit Riesenwienern ver-
köstigt wurden. 

Bereits zum 11. Mal fand heuer 
am 19. August der Wandertag für 
Familien und Freunde statt. Bei 
wunderschönem Wetter ging es 
bis zur „Korat Hütte“ auf der Unte-
ren Alm.

"RETTER" Messe
Um sich über das neue Feuer-
wehrfahrzeug, TLFA 2000 der 

Type IVECO von LOHR Magirus, 
dessen Ankauf für 2019 geplant 
ist, zu informieren, fuhr eine Ab-
ordnung der Freiwilligen Feu-
erwehr Feistritz an der Gail zur 
„RETTER“ Messe nach Wels.

Weiterbildungen
In der zweiten Hälfte des Feuer-
wehrjahres konnten sich unsere 
Kameraden bei einigen Übungen 
weiterbilden. Es fanden 2 Funk-
übungen in Göriach und Wert-

schach/Kerschdorf, die alljährliche 
Dolinzaübung sowie eine Nacht-
übung in Oberfeistritz, statt. Das 
Interesse für die Weiterbildung im 
Feuerwehrwesen ist auch für 2019 
gegeben. Es gibt bereits jetzt über 
26 Anmeldungen zu Lehrgängen 
an der Landesfeuerwehrschule in 
Klagenfurt.

Aviso Feuerwehr Ball 
Auch im Jahr 2019 wird der alljähr-
liche Feuerwehrball im Gasthaus 

Alte Post abgehalten, welcher am 
01. Feber 2019 stattfindet. Die Ka-
meradschaft freut sich jetzt schon 
auf zahlreichen Besuch und lusti-
ge gemeinsame Stunden.

Friedenslicht 2018
Am 24. Dezember 2018 findet 
beim Feuerwehrhaus die Seg-
nung des Friedenslichtes, unter 
dem Motto: „Frieden braucht 
Vielfalt – zusammen für eine 
tolerante Gesellschaft“ statt. In 
diesem Sinne möchte sich die 
Kommandantschaft bei allen 
Feuerwehrkameraden für deren 
Einsatz und die Freiwilligkeit be-
danken und wünscht allen Kame-
raden und GemeindebürgerIn-
nen ein frohes, besinnliches und 
harmonisches Weihnachtsfest, 
sowie einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2019, begleitet mit viel 
Gesundheit und Glück.

Bodenbeläge | Parkett | Sonnenschutz | Vorhänge 
Möbelstoffe | Tapezier- & Polsterarbeiten

9613 Achomitz 22 | Tel.: 0676 311 24 07 
teppich_moser@aon.at | www.teppich-moser.at
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Ein ereignisreiches Jahr
Feuerwehr Feistritz an der Gail

Die Feuerwehr Feistritz an der Gail blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Wie immer standen 
auch wieder Weiterbildungsmaßnahmen für die Kameraden im Vordergrund.

Auch den 
Kindergarten 
besuchte die 
Freiwillige 
Feuerwehr 
Feistritz an 
der Gail.

Die Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz an der Gail mit Bürgermeister 
Dieter Mörtl bei der Besichtigung des künftigen neuen Feuerwehrautos in Wels.

Helfer der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz an der 
Gail bei der Nachtübung in Oberfeistritz.

Nach der Begrüßung der 
Anwesenden durch den 

Obmann, gedachten die Kame-
raden des Ortsverbandes Ois-
ternig und des ÖKB Nötsch, des 
ÖKB Bleiberg-Kreuth, des ÖKB 
St. Leonhard-Siebenbrünn und 
die Abordnung der Feuerwehr 
Hohenthurn gemeinsam mit der 
Gemeindevertretung und der 
Bevölkerung der Gemeinde Ho-
henthurn beim Kriegerdenkmal 
in Hohenthurn der Kriegsopfer 
des 1. und 2. Weltkrieges, des 
Kärntner Abwehrkampfes und 
der im heurigen Jahr verstorbe-
nen Kameraden des Ortsverban-

des: Ernst Michel, Martin Jank 
und AltBgm. ÖKR Ing. Josef Wies-
flecker. Worte zum Gedenktag 
sprach in Vertretung des Bgm. RR 
Ing. Florian Tschinderle Vzbgm. 
Josef Winkler. Er wies besonders 
darauf hin, dass die jährlich statt-
findenden Gedenkfeiern an den 
Friedhöfen und Kriegerdenkmä-
lern uns als nachfolgende Gene-
ration sich Jener zu erinnern, die 
für ihre Heimat ihr Leben opfer-
ten und dankte den Kameraden 
des Ortsverbandes für die Ver-
bundenheit und Mitarbeit im ört-
lichen Gesellschaftsleben. Auch 
ÖKB Bezirksobmannstv. Viktor 

Rachoi sprach berührende Worte 
und bedankte sich unter ande-
rem beim Ortsverband ÖKB Krie-
gerverein Oisternig dafür, dass 
er es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, ein würdiges Gedenken an 
die Kriegsopfer zu bewahren und 
einmal im Jahr abwechselnd in 
den Gemeinden Feistritz an der 
Gail und Hohenthurn der Kriegs-
opfer zu erinnern und diese Wer-
te weiter in unseren Herzen zu 
tragen. 

Nach dem Gebet und der Seg-
nung durch Pfarrer Christian 
Moritz, der Kranzniederlegung 

mit musikalischer Umrahmung 
durch das Bläserquartett der Tra-
ditionsmusikkapelle Arnoldstein, 
bedankte sich Obmann Josef 
Winkler bei den Anwesenden für 
die Teilnahme am Gedenken an 
die Toten. 

Einen besonderen Dank richtete 
er an jene, die zum Gelingen die-
ser Veranstaltung beigetragen 
haben, bei den beiden Gemein-
den für die konsequente Unter-
stützung und ihr stets gezeigtes 
Wohlwollen. Mit dem Abspielen 
und Singen des Kärntner Heimat-
liedes endete die Gedenkfeier.

Autor: Josef Winkler

Autor: Feuerwehr

Der Kriegerverein Oisternig berichtet

Gedenktag in Hohenthurn
„Erinnerung, das ist die Verbindung zwischen den Lebenden und den Toten“. Beim Denkmal in 
Hohenthurn fand heuer am 21. Oktober das alljährliche Erinnern an die Kriegstoten statt.

Vertreter des Kriegerverein Oisternig bei der 
alljährlichen Gedenkfeier in Hohenthurn.
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Am 2. Oktober 2018 beschloss 
der Fachbeirat der Österrei-

chischen UNESCO-Kommission, 
unser Kirchtagsbrauchtum unter 
der Bezeichnung Untergailta-
ler Kirchtagsbräuche und die 
Untergailtaler Tracht/Ziljski 
žegen in ziljska noša in das Na-

Denn Glück und Gesundheit 
sind nicht selbstverständlich 

und werden auch nicht jedem 
Menschen zum gleichen Maße 
zuteil. Aus großer Dankbarkeit 
will die Burschenschaft Feistritz 
an der Gail auch heuer wieder 
Kinderaugen zum Strahlen brin-
gen. Im Rahmen der Nikolaus Ak-
tion besuchte die Burschenschaft 
die Schwerstbehinderten Schule 
in Villach. Die Kinder freuten sich 
sehr über den Besuch des Niko-
laus und seinem Engel. Natürlich 
bekamen die Kleinen einen Sack 
mit Nüssen und Mandarinen, wel-
cher die Kinderaugen zum Strah-
len brachte. Mit als Geschenk da-
bei war eine Spende über 1.500 
Euro für die Schule, aus Einnah-

men der Maibaumversteigerung 
im Jahr 2018. Auf diesem Wege 
bedankt sich die Burschenschaft 
Feistritz an der Gail recht herzlich 
für die großzügigen Spenden bei 
jedem Einzelnen und wünscht in 
diesem Sinne Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr.

Spendenaktion 
für Kinderheim

Burschenschaft Feistritz an der Gail 

Die schönste und ruhigste Zeit des Jahres 
rückt immer näher. In der Adventszeit 
versucht man alles etwas ruhiger anzugehen 
und in sich hinein zu hören. 

Brauchtum und Kultur
Untergailtaler Kirchtagsbräuche und Untergailtaler Tracht sind 
immaterielles Kulturerbe der UNESCO.

tionale Verzeichnis des immate-
riellen Kulturerbes der UNESCO 
aufzunehmen. Der Beschlussfas-
sung lag ein Antrag zugrunde, 
den Felix Abuja im Namen aller 
Untergailtaler Burschenschaf-
ten gemeinsam mit DDr. Peter 
Wiesflecker gestellt hatte. Damit 
konnte nach zweijähriger Vor-
bereitungszeit eine Idee, die in 
Folge zu einem gemeinsamen 
Projekt wurde, erfolgreich um-
gesetzt werden. Die Kriterien, 
die die UNESCO für eine positive 
Beschlussfassung einfordert, sind 
streng und der Ablauf genau ge-
regelt. Nachdem der detaillierte 
Antrag, der in unserem Fall von 
DDr. Peter Wiesflecker formuliert 
wurde, vorlag, kamen am 18. Fe-
bruar 2017 Vertreter nahezu aller 
Burschenschaften des Gailtales 
in Feistritz an der Gail zusammen, 
wo das Projekt vorgestellt wurde 
und sogleich größte Zustimmung 

fand, sodass sich dem Antrag, der 
im Juli 2017 eingereicht wurde, 
insgesamt 24 Burschenschaften 
anschlossen. 

Ohne Ausnahme war man sich 
einig, dass nur ein gemeinsamer 
Antrag gestellt werden sollte und 
dieser alle Elemente des Kirch-
tagsbrauchtums berücksichti-
gen müsse. Zusammenfassend: 
„Der Antrag um Aufnahme in 
das Nationale Verzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes in 
Österreich hat das Untergailt-
aler Kirchtagsbrauchtum zum 
Inhalt, das alljährlich von An-
fang Mai bis Ende September/
Anfang Oktober in zahlreichen 
Orten des Unteren Gailtales 
(Kärnten) stattfindet. Das Brauch-
tum setzt sich im Wesentlichen 
aus drei Hauptelementen, dem 
gemeinsamen Kirchgang der 
Mädchen und Burschen am Vor-

mittag, dem Reiterbrauch des 
Kufenstechens und dem daran 
anschließenden Lindentanz am 
Nachmittag, zusammen. Beglei-
tet werden die drei Elemente von 
Musik und dem freien Gesang 
(sogenannten. „Wildgesang“) des 
autochthonen Liedgutes der Re-
gion. Organisation und Ablauf 
sind – durch die historischen 
Quellen wie auch durch die his-
torische, volkskundliche und mu-
sikwissenschaftliche Feld- und 
wissenschaftliche Forschung 
belegt – seit Jahrhunderten wei-
testgehend festgefügt und un-
terscheiden sich in den einzelnen 
Orten des Tales nur unwesentlich. 
Die unverheirateten Mädchen 
und Burschen des jeweiligen Or-
tes, denen Organisation und Aus-
richtung im Rahmen „Burschen-
schaft“ (slow. mundartl. „Konta“) 
obliegt, tragen dabei die traditi-
onelle Untergailtaler Tracht, die 

hinsichtlich ihrer Erscheinungs-
form ebenfalls nur kleinere loka-
le Unterscheidungen kennt. Der 
Termin des Kirchtages orientiert 
sich überwiegend an den Patro-
ziniumsfesten oder den Tagen 
der Kirchweihe in den einzelnen 
Orten und findet daher, mit Aus-
nahme des Ortes Feistritz an der 
Gail, wo er am Pfingstmontag 
stattfindet, an Sonntagen statt.“

Für eine positive Beschlussfas-
sung in der Kommission waren 
zudem zwei Gutachten renom-
mierter Fachexperten erforder-
lich, die eine solche Aufnahme 
befürworten. Zwei Grazer Uni-
versitätsprofessoren, der Volks-
kundler Burkhard Pöttler und der 
aus Kärnten gebürtige Slawist 
Ludwig Karničar, sprachen sich in 
ihren Gutachten für eine Aufnah-
me aus. Mit Herbst 2017 waren 
alle erforderlichen Unterlagen 
bei der Kommission eingelangt. 
Am 2. Oktober 2018 erfolgte 
schließlich die Beschlussfassung, 
bei der auch ein im Sommer 2018 
vom Greisslermuseum in Thörl 
eingebrachter Antrag für die Un-
tergailtaler Tracht berücksichtigt 
wurde.

Die Auszeichnung, die damit un-
serem Brauchtum zuteil wurde, 
beruht auf einem Beschluss der 
UNESCO-Generalkonferenz des 
Jahres 2003, wonach in den ein-
zelnen Mitgliedsländern soge-
nannte nationale Verzeichnisse 
des immateriellen Kulturerbes 
geführt werden sollten, mit dem 
Ziel einer „Bewusstseinsbildung 
für die Erhaltung, Vermittlung 
und Förderung des immateriel-
len Kulturerbes“. Die Republik 
Österreich trat 2009 diesem Be-
schluss der Generalkonferenz 
bei. Seit 2010 führt die Österrei-
chische UNESCO-Kommission 

dieses nationale Verzeichnis, das 
2018 117 Eintragungen, darunter 
aus Kärnten auch das Weitensfel-
der Kranzelreiten und die slowe-
nischen Flur- und Hofnamen.

Die Kriterien, nach denen eine 
Aufnahme erfolgt, sind von der 
UNESCO genau geregelt. Dieses 
versteht „immaterielles Kulturer-
be" als lebendige Traditionen, 
als Quelle kultureller Vielfalt und 
Garant nachhaltiger Entwick-
lung. Mit der Sichtbarmachung 
von bislang oft im Verborgenen 
existierenden Bräuchen und 
Praktiken entsteht ein neues Ver-
ständnis für regionale Besonder-
heiten. Immaterielles Kulturerbe 
ist durch Improvisation und Wei-
terentwicklung gekennzeichnet 
und wird von einer Generation an 
die nächste weitergegeben. Das 
immaterielle Kulturerbe umfasst 
fünf Bereiche: Mündlich überlie-
ferte Traditionen und Ausdrucks-
formen, darstellende Künste, ge-
sellschaftliche Praktiken, Rituale 
und Feste, Wissen und Praktiken 
in Bezug auf die Natur und das 
Universum sowie traditionelle 
Handwerkstechniken.“

Das Untergailtaler Kirchtags-
brauchtum wurde in die Katego-
rie „Gesellschaftliche Praktiken, 
Rituale und Feste“ aufgenom-
men. Diese Auszeichnung wurde 
seitens der UNESCO beurkun-
det und am 12. Dezember 2018 
erfolgte in einem Festakt die 
Übergabe. Für das Frühjahr 2019 
plant die Burschenschaft Feis-
tritz an der Gail – gleichsam als 
Auftakt zu den Kirchtagen 2019 
– eine Feier aller beteiligten Bur-
schenschaften, bei der diese be-
sondere Auszeichnung, die alle 
GailtalerInnen mit Freude und 
Stolz erfüllen sollte, gebührend 
gewürdigt wird.

VEREINEVEREINE

Autor: Burschenschaft Feistritz an der Gail  

Autor: Burschenschaft Feistritz an der Gail  

Überreichung in Schladming v.l.n.r DDr. Peter Wiesflecker, Mag.  Gabriele Eschig Generalsekretärin UNESCO Österreich, Laura 
Wiesflecker, Felix Abuja, Armin Abuja, Simon Mešnik , Ingeborg Kampschreur
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Grillnachmittag
Bei angenehmen Temperaturen 
und prächtigem Sommerwetter 
trafen sich die Mitglieder des 
Pensionistenverbandes Feistritz 
an der Gail und Hohenthurn am 
23. Juni zu einem gemütlichen 
Grillnachmittag im Hohenthur-
ner Mehrzweckhaus. Bei gegrill-
ten Schmankerln und gekühlten 
Getränken vergingen die Stun-
den wie im Flug. Anschließend 
gab es noch Kaffee und Kärnt-
ner Reindling. Es wurde sehr viel 

miteinander geredet und jeder 
freute sich auf ein gemütliches 
Wiedersehen.

Lussariwallfahrt
Dieses Jahr ging die Wallfahrt des 
Pensionistenvereines mit mehr 
als 40 Teilnehmern ins italieni-
sche Kanaltal auf den Monte Lus-
sari. Treffpunkt war 10.30 Uhr bei 
der Talstation der Lussari Kabi-
nenbahn, wo alle gemeinsam mit 
der modernen Seilschwebebahn 
zum Gipfel fuhren.  Oben ange-

kommen, nahmen alle an der hei-
ligen Messe in der Wallfahrtskir-
che Maria Lussari teil. Pfarrer GR 
Stanko Trap und Kaplan Gregory 
Uzodinma Ihezie begleiteten die 
Wallfahrer und zelebrierten mit 
der Geistlichkeit der Marienkir-
che die heilige Messe mit gesan-
glicher Unterstützung durch die 
Wallfahrer in drei Sprachen. Nach 
der Messe bewunderten alle die 
imposanten Berge der Julischen 
Alpen. Anschließend ging es zum  
Mittagessen in den bekannten 

Gasthof Juri Preschern. Eine ge-
meinsame Talfahrt mit der Gon-
del beendete den eindrucksvol-
len Tag.

Ripperlschmaus
Am 25. Oktober lud der Pensi-
onistenverband Feistritz an der 
Gail – Hohenthurn zum Ripperl-
schmaus ins Gasthaus Rachoi in 
Wertschach ein. Die zahlreichen 
Mitglieder erwartete schön ge-
deckte Tische und ein vorzüg-
liches Essen. Nach ein paar un-

Autor: Josef Winkler

Pensionistenverein Feistritz 
an der Gail - Hohenthurn
Auch heuer war wieder einiges los beim Pensionistenverein. Langeweile gibt es 
keine. Vom gemütlichen Grillen und Wanderungen bis hin zum Urlaub am Meer, der 
Pensionistenverein genießt das Leben.

terhaltsamen Stunden ging es 
zufrieden wieder nach Hause.

Thermenurlaub in Lenti
Der Pensionistenverband Feis-
tritz an der Gail – Hohenthurn 
veranstaltete im September ei-
nen Urlaub von 6 Tagen in der 
Therme Lenti in Ungarn. Der 
Kurort Lenti ist ein beliebtes Ur-
laubsziel und präsentiert sich mit 
einer schönen Landschaft und 
ist 9 km von der östlichen slo-
wenischen Grenze entfernt. Das 
Wasser des Bades Lenti ist ein 
europaweites bekanntes, 40.000 
Jahre altes Heilwasser mit Nat-
riumhydrogenkarbonat Gehalt, 
das zur Heilung von Erkrankun-
gen und Abnutzungserschei-
nungen des Bewegungs- und 
Stützapparates (Nacken, Rücken, 
Taille), von Lumbago und Ge-
lenksproblemen (Schulter, Ellbo-
gen, Hand, Hüfte, Knöchel) und 
Entzündungskrankheiten geeig-
net ist. Untergebracht waren wir 
im ****Hotel Balance mit Halb-

pension. Während des Urlaubes 
wurden viele Angebote der Ther-
me und Umgebung genützt. Am 
letzten Tag des Aufenthaltes ging 
es nach dem Frühstück wieder 
Richtung Heimat, mit einer Mit-
tagspause in Naklo.

Überraschungsfahrt
Heuer ging es am 9. November 
zur bereits 7. Überraschungsfahrt 
nach Kroatien. Der Zielort für die 
41 Reisenden war Rapac, welcher 
erst kurz vor dem Eintreffen im 
****Hotel Valamar Sinfior mit Voll-
pension bekannt gegeben wurde. 
Am 1. Tag nach dem Mittagessen 
nützten viele das schöne Wetter 
zu einem Spaziergang entlang des 
Meeres in die Kleinstadt Rapac, um 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt 
zu besichtigen. Um 18.30 Uhr traf 
man sich zu einem hervorragen-
den Abendessen mit Freigetränk 
und Livemusik. Am 2. Tag nach 
dem Frühstück begann der Über-
raschungstag mit einem Ausflug 
in die historische Stadt Pula mit 

Stadtbesichtigung inklusive Rei-
seleitung. Der Höhepunkt des Ta-
ges war die Fahrt zu einer großen 
Olivenplantage in der Nähe von 
Poreć, wo nach dem Empfang und 
der Besichtigung der Plantage in 
einem großen Festzelt zur Über-
raschungsveranstaltung geladen 
wurden. Es gab Livemusik, Geträn-
ke und Essen ohne Limit. Nach ei-
nem Verdauungsspaziergang ent-
lang der Olivenplantage bis zu den 
Busparkplätzen ging es am späten 
Nachmittag ins Hotel zurück, wo 
ein ausgezeichnetes Abendessen 
mit Freigetränken wartete. Am 3. 
Tag ging es nach dem Frühstück 
wieder nach Hause. Auf der Rück-
reise wartete im Gasthaus Marisek 
in Naklo ein gutes Mittagessen 
auf die Heimreisenden. Nach dem 
Mittagessen fuhren alle tief be-
eindruckt und gut gelaunt nach 
Hause. Herzlichen Dank allen Mit-
reisenden und dem Reiseclub des 
Pensionistenverbandes Österreich 
und vor allem dem Organisator 
vor Ort und Stelle Luca Kirn für das 

Organisieren der schönen Überra-
schungsfahrt.

Wandertag
Traditionsgemäß fand auch heu-
er wieder zwei Mal im Jahr der 
Wandertag statt. Am 19. Juli ging 
es für die Wanderer zur Almwirt-
schaft. Diesmal führte die Wan-
derung vom Fußballplatz in der 
Waldsiedlung in Arnoldstein aus 
entlang des Rad- und Wanderwe-
ges über die Nepomukbrücke zur 
Almwirtschaft in die Schütt. Trotz 
der hohen sommerlichen Tem-
peraturen nahmen zahlreiche 
PensionistInnen an der Wande-
rung teil. Unterwegs bot sich die 
Gelegenheit, die Baustelle des 
Neubaus des Kraftwerkes Schütt 
zu besichtigen. Bei der Almwirt-
schaft angekommen, stärkten 
sich alle bei einer guten Jause 
und kühlen Getränken für den 
Rückweg. Es war ein nettes und 
gemütliches Beisammensein, so-
dass sich jeder bereits jetzt auf 
den nächsten Wandertag freut.

Viel Spaß und Sehenswertes gab es in Pula.Heuer ging es mit dem Pensionistenverein Feistritz an der Gail – Hohenthurn nach Rapac in Kroatien.
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5 Gailtaler – eine Ära geht zu Ende

Die Akteure Gerhard Hohen-
warter und Franz Mörtl sind 

in Feistritz an der Gail aufge-
wachsen. Philipp Kaiser kommt 
aus Dreulach und Klaus Napokoi 
aus Stossau. Immer wieder trafen 
sich die 5 Stimmen um einheimi-
sche Sänger beim Kirchtag oder 
anderen Ereignissen zu hören 
und auch zu unterstützen. Va-
lentin Pipp, bekannt als „Tinki“ 

oder Mert Godec, „Schweizer“, 
vermittelten den damals jungen 
Sängern unvergessliche Eindrü-
cke des wilden Männergesanges. 
Jos Druml, „Fleischker“, machte 
für Klaus Napokoj, an seiner Seite 
Platz, diese Anerkennung nahm 
Napokoj dankend an. Die Ge-
meinde Feistritz an der Gail, mit 
Bürgermeister Dieter Mörtl, hat 
das Quintett immer und in jeder 

Form unterstützt. Seitens der Ge-
meinde wurde den 5 Gailtalern 
bei ihrem Abschlusskonzert eine 
Einladung zu einem gemeinsa-
men Essen überreicht, welche sie 
dankend entgegen nahmen. 
In der Alten Post hat das Quintett 
den optimalen Ort für ihre Pro-
ben gefunden, wo auch unzäh-
lige Male nach den Kirchtagen 
gefeiert wurde.

Nach 42 Jahren Gesang haben 
sich die 5 Gailtaler bei ihrem 
Abschlusskonzert von ihren 
Freunden verabschiedet. Gesun-
gen wird weiterhin werden, nur 
nicht offiziel, da es den Mitglie-
dern wichtig ist, das Erbe der 
zum Teil bereits verstorbenen 
Lehrmeister aufrecht zu erhal-
ten und an die junge Generation  
weiterzugeben.

Seit der Entstehung des Quintetts bestand eine große Verbundenheit 
mit der Ortschaft Feistritz an der Gail. Autor: Dr. Klaus Napokoj

Autor: Obfrau Sonja Abuja

Autor: Ines Wulz

Dieses unvergessliche Erleb-
nis wurde uns über eine 

Einladung von Florian Scholz, 
Intendant des Stadttheaters Kla-
genfurt, im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Statt Theater“ am 
18. November 2018 ermöglicht. 
In einem inspirierenden Aus-
tausch mit der von uns verehrten 
Kammersängerin Bernarda Fink 
und unserem Freund und Jazz-
musiker Tonc Feinig wurden die 
Grenzen des Volksliedes über-
schritten und dabei neue musi-
kalische Zugänge gefunden. Die 
Liebe in ihren vielen Varianten 
und das Träumen standen im Mit-

telpunkt des Konzertabends mit 
dem Titel „Die Liab is a Traman“. 

Der Hinweis „Ausverkauft“ auf der 
Ankündigung vor dem Stadtthe-
ater hat uns schier überwältigt. 
Als der Vorhang von einem Pär-
chen in Gailtaler Tracht geöffnet 
wurde, war der Blick auf die ge-
füllten Ränge unbeschreiblich. 
Wie von vielen Besuchern bestä-
tigt wurde, waren die Lichtins-
tallationen von unserem lang-
jährigen Begleiter und Freund 
Jörg Schlammiger unglaublich 
stimmig und schön. Unser großer 
Dank gebührt der professionel-

Singgemeinschaft 
Oisternig – Ein Erlebnis
Auftritt im ausverkauften Stadttheater Klagenfurt

len und wohltuenden Betreuung 
des Stadttheater-Teams. Für den 
Chef des Hauses, Florian Scholz, 
erklang zum Abschluss „Das Radl 
der Zeit“. Schade, dass er es nicht 
hören konnte, da er zur Verlei-
hung des Nestroy-Preises für die 
beste Bundesländer-Aufführung  
in Wien weilte. Dieser Abend, an 
dem Tradition und Klassik auf 
Jazz und Moderne traf, wird für 
immer in unserer Erinnerung 
bleiben. 

Aviso
Im nächsten Jahr geht es am 
Flugplatz Nötsch „In die Welt hin-

aus“. Am 06. Juli 2019 wollen wir 
uns auf eine musikalische Reise 
durch die „Neue Welt“ begeben 
und uns mit den Gailtaler Aus-
wanderern und ihren Geschich-
ten beschäftigen. Was dachten 
sich in den 20er und 40er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts viele 
GailtalerInnen, die ihr Glück über 
dem großen Teich zu finden hoff-
ten? Was wurde aus ihren Träu-
men? Wie erging es ihnen in der 
Fremde? Vermissten sie die Hei-
mat, die Bräuche, die Lieder? 

Steigen Sie ein und heben Sie mit 
uns ab!

Für alle ein unvergesslicher 
Abend beim Konzert „Die Liab 

is a Traman“.

Mit viel Freude und Spannung folgten wir der 
Einladung ins Stadttheater Klagenfurt.

Vereinsausflug
Der Erzberg in der Steiermark war 
das heurige Vereinsausflugsziel. 
Dort verbrachten die Mitglieder 
der Trachtengruppe einen sehr 
interessanten Tag mit vielen Ein-
drücken „Unter Tag“ und am Erz-
berggelände. Natürlich durfte eine 
kulinarische Stärkung nicht fehlen. 
Auf der Heimfahrt ging es noch zur 
Privatbrauerei Hirt. Ein wunder-
schöner, nicht nur das Wetter spiel-
te mit, und lustiger Tag bleibt allen 
Teilnehmern in Erinnerung.

Weihnachtsbasar
Wie alle Jahre fand auch heu-

er wieder der Weihnachtsbasar 
statt. Die Trachtengruppe freu-
te sich über den gut besuchten 
Basar. Da die Nachfrage nach 
Adventkränzen und Gestecken 

sehr groß war, wird der Basar 
in Zukunft weiterhin in, bezie-
hungsweise auch vor der Mu-
sikschule in Feistritz an der Gail 
stattfinden. So wird mehr Platz 

gewonnen, was bedeutet dass 
die wunderschönen und liebe-
voll gestalteten Advent- und 
Weihnachtsdekorationen für das 
Auge besser sichtbar sind. Um 
dem Motto „Helfen, Hilfsbereit-
schaft und Herzlichkeit“ treu zu 
bleiben, spendet die Trachten-
gruppe Feistritz an der Gail den 
Reinerlös des Basars dem Ka-
tastrophenopfern im Gail- und  
Lesachtal. 

Wir wünschen allen ein fried-
liches und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie ein gesundes 
und glückliches neues Jahr!

Trachtengruppe Feistritz an der Gail
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Auch dieses Jahr war wieder sehr viel los. 
Ausflüge, Veranstaltungen und gemeinsames Arbeiten stärkten die Gemeinschaft und 
bereiteten den Mitgliedern der Trachtengruppe sehr viel Freude.

Viel Spaß hatten die TeilnehmerInnen beim Ausflug zum Erzberg in die Steiermark.

VEREINEVEREINE

Die 5 Gailtaler im Innenhof der Alten Post, wo sie ihre Lieder 
bei ihren Proben einstudierten.

Die 5 Gailtaler bei ihrem Abschlusskonzert.
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Dem SV-Draschitz (SVD) wird 
deshalb seitens des Verban-

des und anderer Vereine immer 
wieder großes Lob zuteil, da 
diese vorbildliche Entwicklung 
auch dort äußerst positiv wahr-
genommen wird. Die Weiter-
führung dieser Ziele und Ideen 
wollen wir auch in den nächsten 
Jahren mit voller Kraft vorantrei-
ben. Die Entwicklung unserer 
Nachwuchsarbeit ist ein großer 
Schwerpunkt in unserem Wirken 
und auch dabei gilt es noch viele 
Verbesserungen zu schaffen. Da-
bei muss aber Geduld und harte 
Arbeit von unseren Jugendlichen 

erwartet werden dürfen. Noch 
ist kein Meister vom Himmel ge-
fallen und so manch talentier-
ter SpielerIn hat sich leider nur 
allzu rasch aus dem Programm 
verabschiedet und die Flinte viel 
zu früh ins Korn geworfen. Den-
noch werden wir auch hier ver-
suchen, verbesserte Rahmenbe-
dingungen für unsere Jugend zu  
schaffen.

U7
Erstmals in der Geschichte des 
SVD startete im Herbst 2018 eine 
U7-Mannschaft (perfekt trainiert 
von der ambitionierten Trainerin 

Erfolgreiche Jugendarbeit 
beim SV Draschitz
Der SV Draschitz genießt aufgrund seiner sehr guten Nachwuchsarbeit einen 
ausgezeichneten Ruf im Kärntner Fußball. 

Sandra Rauscher und ihren bei-
den Co-Trainern Hannes Tscho-
fenig und Christopher Knes) in 
die Meisterschaft. Bei den Trai-
ningseinheiten tummelten ins-
gesamt 19 Kinder im Alter von 4 
bis 7 Jahren herum, denn auch 
jene, die bei den Turnieren nicht 
mitspielen möchten, finden auf-
grund der abwechslungsreichen 
Spiel- und Spaßmöglichkeiten 
Freude am abwechslungsrei-
chen Training. Faszinierend, wie 
schnell diese sich weiterentwi-
ckeln und Gelerntes umsetzen 
können. Mit viel Einsatz, Kampf-
geist, Motivation, Geschick und 
Zusammenhalt gelang es den 
Buben und Mädchen zwei von 
vier Turnieren als Sieger (1x zwei-
ter, 1x vierter) zu beenden. Beim 
derzeitigen wöchentlichen Hal-
lentraining zeigen sich die Kinder 
hoch motiviert, dass von solch ei-
ner Trainingsbeteiligung manche 
Kampfmannschaften nur träu-
men können.

U9
Eine exzellente Herbstsaison 
legte auch die vom Balljongleur 
und Trainer Konrad Schmid und 
Robert Melchior ausgezeichnet 
gecoachte U9 hin. Das komplett 
neu formierte Team begeisterte 
mit Spielwitz und kämpferischen 
Topleistungen und konnte sich in 

der bärenstarken Gruppe unter 
12 Mannschaften auf dem her-
vorragenden 6. Rang platzieren.

U11
In der abgelaufenen Herbst-
saison 2018 belegte die U11, 
betreut vom Teamchef Gerald 
Winkler und Funkturm Christian 
Proprenter, des SVD denn ausge-
zeichneten 4. Tabellenrang von 
11 Mannschaften. Dabei konnten 
sie namhafte Gegner wie Admira 
Villach, Landskron, Wernberg, Ar-
noldstein usw. hinter sich lassen. 
So zeigten unsere Jungs und die 
3 Mädels (Laura Clementin, Flo-
rentina Koller und Ronja Plozner) 
tollen spielerischen Fußball und 
die Bereitschaft, etwas Gemein-
sames zu schaffen. 

U13
Auch in dieser Altersgruppe stell-
te der SVD eine Mannschaft, und 
war damit einer von wenigen 
Vereinen in Kärnten, die mit den 
Burschen und Mädchen aus den 
eigenen Reihen das Auslangen 
finden konnte. So wurde einer 
weiteren Altersstufe die Chan-
ce für sportliche Aktivität in ih-
rer Wohnortnähe geboten. Mit 
einem kleinen Kader sind die 
von Mario Raffelsberger, Jürgen 
Koppitsch und Johann Martinz 
vorzüglich trainierten Burschen 

und Mädels in die Meisterschaft 
gestartet, welche mit einem an-
sprechenden 10. Tabellenplatz 
beendet werden konnte. Bei 
einer konsequenteren Chan-
cenauswertung wäre eine Plat-
zierung weiter vorne möglich  
gewesen. 

Reserve
Unsere, vom engagierten Günter 
Krumpl betreute Reserve, konnte 
in einer durchwachsenen Meis-
terschaft den 5. Tabellenplatz er-
reichen. Für das Frühjahr ist man 
optimistisch, eine noch bessere 
Platzierung zu erreichen, da man 
auf den 2. Tabellenrang lediglich 
3 Punkte Rückstand hat.

Kampfmannschaft

Bei unserer Kampfmannschaft 
konnte man zweifellos eine 
enorme Weiterentwicklung fest-
stellen. Der Auf- und Einbau von 
Eigenbauspielern soll weiter 
vorangetrieben werden. Einen 
großen Beitrag dazu leistete un-
ser Trainer Willi Sturm. Wo an-
dere Teams viel Geld in fremde 
Kicker stecken, kommt der SVD 
mit seinen knappen Mitteln aus 
und platziert diese lieber zielge-
richtet in den eigenen Fußball-
nachwuchs. Mit Augenmaß und 
dem budgetären Rahmen ange-
passt ist dies sicherlich eine der 
wichtigsten Zielsetzungen der 
letzten Jahre und auch für die 
Zukunft. Mit dem ausgezeich-

neten 9. Tabellenrang überwin-
tert der SV Draschitz im hervor-
ragenden Mittelfeld. Und dies 
ausschließlich mit Kickern aus 
der Umgebung, für die es nach 
dem Spiel als Lohn lediglich das 
traditionelle Grillwürstl und Bier 
(für die Jungen Limo) gibt. Auch 
bei der Kampfmannschaft wird 
– aufgrund des geringen Punk-
terückstandes - für das Frühjahr 
2019 mit einem Platz um die 
Top-Five geliebäugelt. 

An dieser Stelle möchte sich der 
SV Draschitz für das großarti-
ge Engagement aller Betreuer, 
Funktionäre und Helfer bedan-
ken, die sämtliche Leistungen 
ehrenamtlich zum Wohle unse-
res Nachwuchses erbringen. Ein 
großes Danke allen Sponsoren, 
Gönnern und Fans für ihre Unter-
stützung und Treue zum Verein. 
Insbesondere Danke nochmals 
an die Firma Astron, GF Dipl.-Ing. 
Christian Hochenwarter und 
Dietmar Kröpfl der Designoffice, 
die uns unterstützten, so das wir 
unsere Nachwuchskicker heuer 
mit schicken Trainingsgarnituren 
und eleganten Sportaschen aus-
statten konnten. Danke auch an 
die Gemeinden Hohenthurn und 
Feistritz an der Gail für ihre steti-
ge Unterstützung. 

Der SV Draschitz wünscht allen 
eine besinnliche und stressfreie 
Weihnachtszeit sowie ein guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Autor: SV Draschitz

Die Kampfmanschaft 
mit ihrem Trainer Willi 
Sturm.

Die Reservemannschaft, stets Einsatz bereit.

Die U13 mit ihren Trainern Johann Martinz, Mario Raffelsberger und Jürgen Koppitsch. 

Die Mannschaft der U9 mit ihren Trainern Konrad Schmid und Robert Melchior (v.l.n.r.).

Die U11 mit ihren Trainern Christian Proprenter und Gerald Winkler (v.l.n.r.).
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KINDERGARTENKINDERGARTEN

Kindergartenbeginn
Die Eingewöhnung für ein Kind 
in den Kindergarten ist zunächst 
mit Stress und emotionaler Be-
lastung verbunden. Die Kinder 
müssen sich von ihren gewohn-
ten Bezugspersonen lösen und 
sich in einer völlig neuen Umge-
bung zurechtfinden. So gesehen 
bewältigen die Kleinen in ihrem 
zarten Alter schon ein kritisches 
Lebensereignis. Damit ein sanf-
ter Einstieg gelingen kann, ist 
es besonders wichtig, dass die 
Kinder in der ersten Zeit von ih-
ren Bezugspersonen begleitet 
werden. In dieser Zeit lernen sie 
schon die Kindergartenpädago-
gin kennen, die Kontakt zu ihnen 
aufnimmt. Die Kinder haben in 
dieser Zeit aber die Möglichkeit, 
in den sicheren Hafen ihrer Eltern 
zurückzukehren. Als Pädagogin 
braucht man sehr viel Feinge-
fühl und Einfühlungsvermögen, 
um die Kinder gut abzuholen 
und sie in dieser Phase nicht zu 
überfordern. Aus diesem Grund 
ist ein Miteinander sehr wichtig, 
so gibt es bei den Kindern fast 
keine Tränen und eine schöne 
Kindergartenzeit. Eltern und 

PädagogInnen sollten sich der 
großen Verantwortung bewusst 
sein, den Kindern eine angeneh-
me Eingewöhnungsphase zu er-
möglichen, mit dem Ziel, dass sie 
mit der Erzieherin wieder eine zu-
verlässige Bezugsperson bekom-
men. Diese bindungsorientierte 
Eingewöhnung ist trotzdem von 
Kind zu Kind unterschiedlich und 
individuell handzuhaben. Wenn 
die Kinder aber eine sichere Bin-

dung zur Pädagogin aufbauen 
können, lernen sie sehr schnell, 
sich im Kindergarten zurechtzu-
finden und den Alltag zu meis-
tern. Sicher gebundene Kinder 
gehen meist sehr gerne in den 
Kindergarten, haben Freude und 
bauen gute Sozialkontakte auf.

Segensfeier
Nach der ersten Eingewöhnung, 
mit der Bitte um ein gutes Kin-

dergartenjahr, fand Anfang Ok-
tober wieder eine kleine Segens-
feier mit Gabi Amruš-Glantschnig 
statt.

Wandertag
Das schöne Herbstwetter wurde 
für einen Wandertag genützt. 
Mit Rucksäcken, gefüllt mit ge-
sunder Jause und Getränk, mar-
schierte der Kindergarten von 
Feistritz (nähe Kirche) durch den 
Achomitzer Graben bis nach 
Achomitz. Unterwegs freuten 
sich alle über den wunderbaren 
Herbstwald mit seinen bunten 
Farben und Gerüchen.

Obstpresse
Sehr interessant gestaltete sich 
ein Ausflug mit den angehen-
den Schulkindern. Die Möglich-
keit, sich eine private Obstpres-
se anzusehen und beim Äpfel 
pressen live dabei zu sein, nahm 
der Kindergarten sehr gerne in 
Anspruch. Schon die Anfahrt 
mit dem Linienbus war für alle 
ein Erlebnis. Einige Kinder sam-
melten zu Hause schon ein paar 
Säcke voll Äpfel. Vor Ort wurde 
uns das Äpfel klauben mit Hilfe 

Rund ums Kindergartenjahr
Die Kindergartenzeit ist ein Zusammenspiel zwischen Kindern, Eltern und 
PädagogInnen mit viel Verantwortung.

eines Apfelsaugers gezeigt, was 
alle begeisterte. Nach dem Wa-
schen wurden die Äpfel zerklei-
nert und der Apfelmatsch durfte 
gefühlt und gerochen werden. 
Dann wurde gepresst und so-
gleich der süße Saft verkostet. Es 
war auch eine besondere Erfah-
rung, den Rückstand vom Pres-
sen, den sogenannten Treber, zu 
spüren. Zum Schluss durfte jedes 
Kind mit dem Apfelsauger selbst 
hantieren. Außerdem verließ der 
Kindergarten den Hof mit jeweils 
einer Packung frischem, köstli-
chen Apfelsaft und so ging ein 
spannender Nachmittag zu Ende.

Laternenfest
Ein alljährliches Highlight für die 
Kindergartenkinder stellt das 
Martinsfest im November dar. Viel 
Vorfreude ist schon beim Basteln 
der Laternen spürbar. Mit Walzen 
und Farben versuchte jedes Kind 
nach seinem Können, ein buntes 
Laternenpapier zu zaubern. Bei 
den Größeren schmückten auch 
der Mond und die Sterne die La-
terne. Damit für die Martinsjause 
Brötchen zum Teilen bereitstan-
den, mussten sich die Kinder 
auch schon als BäckerInnen ver-
suchen. Ein geteiltes Brötchen 
zu erhalten beglückte sowohl 
den Beschenkten als auch das 
Kind, das teilte. Laternenlieder 
und Gedichte erklangen schließ-
lich am Abend für Jung und Alt. 

Die selbstgebackenen Brötchen schmeckten köstlich.Viel Spass hatten die Kinder beim Wandertag.

Mit großem Staunen und viel Freude bewunderten die Kindergartenkinder das 
Geschehen in einer Obstpresse.

Eine Bildgeschichte und ein Lied 
zu Martins Ehren erzählten sei-
ne Geschichte mit dem armen 
Bettler, der von ihm den halben 
Mantel erhielt. Beim Tanz mit den 
Laternen waren die Kinder sehr 
konzentriert, damit ihr Lichtlein 
nicht verlöschte. Das traditionelle 
Lied „Ich gehe mit meiner Later-
ne….“ wurde schließlich von al-
len beim Umzug über die Goriza 
gesungen. Danach gab es noch 
Zeit zum Plaudern, bei Tee und 
Reindling.

Für das Martinsfest wurden fleißig Brötchen zum Teilen gebacken.

Voller Erwartung ging es mit dem Bus zur Obstpresse.
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…Schulmilch direkt vom Bauernhof… 

Große Erfolge
Neben dem Erlernen der Kultur-
techniken Lesen, Schreiben und 
Rechnen, steht vor allem auch 
die körperliche, geistige und 
seelische Gesundheit der Kinder 
und LehrerInnen welche im Pro-
jekttitel der KGKK „Fit, gesund 
und selbstbewusst!“ zusammen-
gefasst wird, im Mittelpunkt des 
Schulalltages. Durch die hohe 
Bereitschaft einen gesundheits-
fördernden Weg zu gehen, wur-
den im Laufe der letzten Jahre 
einige spannende Schwerpunkte 
im Bereich Ernährung, Bewegung 
und psychosozialer Gesundheit 
gesetzt. In Kooperation mit der 
Kärntner Gebietskrankenkasse, 
der BVA, dem Landesschulrat 
für Kärnten und den Kärntner 
Gärtnern wurden Projekte durch-
geführt und an Wettbewerben 
mit viel Erfolg teilgenommen. 
Im Juli dieses Jahres wurde der 
Volksschule Hohenthurn im Rah-
men eines Abschlussfestes von 
der Bereichsleiterin der KGKK, 
Dr. Helgard Kerschbaumer, die 
Plakette „G’sunde Lebenswelt 
Schule“ für nachhaltiges Engage-
ment in der schulischen Gesund-
heitsförderung überreicht. In der 
Volksschule Hohenthurn werden 
auch eigene Kräuterbeete be-
pflanzt und gepflegt, welche im 
Rahmen des Unterrichtes verar-
beitet werden. Um der Öffent-

lichkeit ihr Engagement zu prä-
sentieren nahm die Volksschule 
2018 an der Blumenolympiade 
teil. So wurde die Volksschule 
Hohenthurn Landessieger in der 
Kategorie „Kindergärten und 
Schulen“ und erhielt als Preis die 
„goldene Rose“. Auch im Bereich 
„Bewegung und Fitness“ erhielt 
die Volksschule Hohenthurn eine 
Auszeichnung. Bildungssdirektor 
Dr. Robert Klinglmair überreichte 
das Gütesiegel „Bewegte Schule 
Österreich“ der Volksschule Ho-
henthurn. Dabei liegt der Fokus 
auf Bewegung und Entspannung 
im Unterricht und in den Pausen 
sowie einer gesundheitsfördern-
den Klassen- und Schularealge-
staltung und der Steuerung und 
Organisation des Schulalltags.

Weiters erhielt die Volksschule Ho-

henthurn das Gütesiegel „Ökolog 
Schule“, da das Thema Klima - und 
Umweltschutz beziehungswei-
se Nachhaltigkeit wichtig ist und 
auch im Schulalltag gelebt wird. 
„Auf all diese Auszeichnungen 
sind wir sehr stolz. Unsere Schü-
lerInnen und auch wir LeherInnen 
sehen das als Anerkennung dafür, 
dass wir am richtigen Wege sind 
und weiterhin unsere Lebenswelt 
gesund gestalten werden“, berich-
tet Direktorin Mag. Amina Hrast. 
Bürgermeister der Gemeinde Ho-
henthurn, RR Ing. Florian Tschin-
derle ist ebenso stolz auf diese 
Auszeichnungen und meint: „Mir 
ist wichtig, dass unsere Kinder die 
beste Ausbildung erfahren. Durch 
die angebotenen Projekte eines 
engagierten LehrerInnenteams 
ist dies in hohem Maße gegeben. 
Seitens der Gemeinde sind wir 

bestrebt alles einzubringen, damit 
die Rahmenbedingungen gege-
ben sind."

Cross Country Lauf
Auch dieses Jahr nahm die Volks-
schule Hohenthurn wieder am 
Cross Country Lauf im Wahaha 
Stadion in Feistritz im Rosental 
teil. Es gab sehr gute Erfolge der 
SportlerInnen. Emma Mörtl darf 
sich nun sogar Bezirksmeiste-
rin im Cross-Country-Lauf 2018 
nennen. Bereits im Vorjahr er-
reichte die schnelle Schulstaffel 
einen Stockerlplatz. Heuer gab 
es aber ein besonderes Ergebnis: 
Schnellste Staffel von 16 Schul-
staffeln im Bezirk Villach Land. 
Die Freude war natürlich riesen-
groß. An dieser Stelle möchte die 
Volksschule Hohenthurn den Kin-
der der Goldstaffel (Emma Mörtl, 

Ein super Start mit Erfolgen 
und Auszeichnungen
Die Volksschule Hohenthurn bietet ihren SchülerInnen ein breites Spektrum an Bildung. 
In Workshops werden interessante und lehrreiche Themen selbständig mit Lehrern und 
Ausgebildeten erlernt. 

VOLKSSCHULE VOLKSSCHULE

Katharina Fatzi, Joseline Moser, 
Gregor Grafenauer, Imor Kovace-
vic und Tristan Moser) und allen 
Vertretern der Volksschule Ho-
henthurn gratulieren.

Kuhle Milch für coole Kids
Anfang November besuchten 
sechs Seminarbäurinnen die 
Volksschule Hohenthurn. The-
ma war es den SchülerInnen das 
Thema Milch näherzubringen. 
Im Workshop „Kuhle Milch für 
coole Kids“ gab es verschiedene 
Aufgabenbereiche für die Kinder. 
An verschiedenen Stationen gab 
es Aufgabenbereiche zu bewäl-
tigen, eine Brieftasche aus einer 
Milchpackung basteln, einen 
Melkwettbewerb, den Weg der 
Milch und diverse Milchprodukte 
kennen lernen. Für die SchülerIn-
nen gab es auch einen intensiven 
Einblick in die verschiedensten 
Hofformen der Bäuerinnen, von 
der Schafbäuerin bis hin zum 
großen Milchviehbetrieb. Die 
Volksschule Hohenthurn möch-
te allen Bäuerinnen für den ab-
wechslungs- und lehrreichen 
Tag danken und freut sich auf ein 
Wiedersehen

Projekt Nockberge
Für drei Tage ging es für die 4. Klas-
se in die Nockberge zur Projektar-
beit. Wanderungen standen an 
der Tagesordnung, so erlebten die 

jungen ProjektteilnehmerInnen 
die Natur auf sehr eindrucksvolle 
Art und Weise. Ausgangspunkt 
und Quartier war der Brunnach-
hof, hoch über St. Oswald. Am 
ersten Tag gab es eine Nachtwan-
derung mit Wildtierbeobachtung 
und anschließender Wildkunde. 
Tag zwei gestaltete sich sehr in-
tensiv. Eine Tageswanderung war 
geplant, wo sehr Wissenwertes 
über die Natur erfahren wurde. 
Am letzten Tag gab es ein Quiz, 
wo jeder das Erlernte unter Be-
weis stellen durfte. 

Schwimmtage
Vom 12. bis 14. November ging 
es für die 3. Klasse in die Kärnten 
Therme. Mit dem Linienbus und 
dem Zug ging es nach Warmbad 
Villach, wo die Schwimmlehrerin 
Sara bereits auf die Kinder war-
tete. In den 3 Schwimmtagen er-
lernten, beziehungsweise festig-
ten die Kinder die Techniken des 
Brustschwimmens, des Kraulens 
und des Springens. In der Pause 
genossen die SchülerInnen die 
Jause und durften das Wildwas-
serrafting ausprobieren. Am drit-
ten Tag gab es eine Schwimm-
prüfung. Entweder gab es den 
Frühschwimmer- oder den Frei-
schwimmerschein.

Sicherheitstraining
Auf Grund der Initiative einer 

Mutter konnte an drei Tagen ein 
Sicherheitstraining für die 1. Klas-
se stattfinden. Sihing Darijo, ein 
Kung Fu Lehrer von IWKA Kung 
Fu Kids Villach führte dieses Trai-
ning durch. In diesem Workshop 
wurden die SchülerInnen mit viel 
Feingefühl in die Thematik „Um-
gang mit der Angst vor Frem-
den“ eingeführt. Geübt wurde 
auch das richtige Verhalten „beim 
Nein – Sagen“ gegenüber Freun-
den, Mitschülern und Bekannten. 
Auch die richtigen Abwehrtech-
niken mit Tritten und Schlägen 
wurden geübt. Ebenso wurden 
teambildende Maßnahmen, die 
auf Vertrauen basieren, gelehrt. 
Die SchülerInnen erfuhren auch 
von der geheimen Kung Fu Spra-
che und übten diese fleißig.

Workshop Müllvermeidung
Am 15. November wurden die 
SchülerInnen der Volksschule 
Hohenthurn zu Umweltexper-
ten ausgebildet. Es fand ein 
Workshop zum Thema Müllver-
meidung – und –trennung statt, 
welcher vom Abfallwirtschafts-
verband Villach durchgeführt 
wurde. Bereits vorhandenes Wis-
sen wurde aufgefrischt und viel 
Neues dazu gelernt. Damit auch 
in der Schule Abfälle richtig ge-
trennt werden können, wird jede 
Klasse bald kleine Trennmüllbe-
hälter erhalten.

SchülerInnen der 1. Klasse beim Workshop Mülltrennung  und –vermeidung. Viel Spaß hatten die SchülerInnen beim Stockbrotgrillen. 

Die Teilnehmer der Meisterschaften mit ihren hart erkämpften Medaillen.

SchülerInnen 
und LehrerInnen 
der Volskschule 
Hohenthurn 
und der 
Volksschule St. 
Leonhard bei 
Siebenbrünn bei 
ihren schönen 
und lehrreichen 
Projekttagen.

Dr. Helgard 
Kerschbaumer 
(KGKK), Bgm. RR Ing. 
Florian Tschinderle 
und Direktorin Mag. 
Amina Hrast (v.l.n.r.) 
zeigen mit einigen 
SchülerInnen mit 
Stolz die Plakette 
„G`sunde Lebenswelt 
Schule“.

SchülerInnen der 1. Klasse beim 
Herstellen einer Brieftasche aus einer 

Milchpackung.Autor: VS Hohenthurn
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Mehr als 130 SchülerInnen 
werden am Standort Feistritz 
an der Gail von 15 Lehrper-
sonen in folgenden Fächer 
unterrichtet:
Violine: Claudia Allesch
Klavier: Karin Neuwirth, Attila 
Salbrechter, Johann Felix Joham
Gesang: Julia Janach
Querflöte: Sandra Sovdat
Klarinette, Saxofon: Martin 
Jessernig
Akkordeon, Klarinette: Rudolf 
Katholnig
Blockflöte, Hackbrett: Johanna 
Nowak-Taschwer
Violoncello: Friedegund Rainer
Gitarre, E-Gitarre: Michael 
Sablatnig
Schlagwerk : Benjamin Scheiber
Trompete: Karl Tscharnuter
Spielplatz Klavier,  Elementare 

Musikpädagogik: Frau Bettina 
Kreuzer
Musiktheorie Elementare Mu-
sikpädagogik, Chorwerkstatt 
Gruppenstimmbildung: Frau 
Julia Plozner

Die SchülerInnen haben auch die 
Möglichkeit gemeinsam in unter-
schiedlichen Ensembles wie z.B. 
Band, Projektorchester zu musi-
zieren.

Wissenswertes 
Laut aktuellen wissenschaftli-
chen Studien wirkt sich aktives 
musizieren positiv auf folgende 
Bereiche aus. Durch das Lesen 
von Musiknoten und das aktive 
musizieren werden Regionen in 
allen Teilen des Gehirns aktiviert. 
Auch die räumliche Wahrneh-
mung wird gesteigert, was bei 
Kindern im Vorschulalter bereits 
nach einigen Monaten Instru-

mentalunterricht bemerkt wur-
de. Weiters fördert das gemeinsa-
me musizieren Kompetenzen wie 
Teamfähigkeit, Kooperationsbe-
reitschaft, Rücksichtnahme, To-
leranz etc. Disziplin und Geduld 
werden durch das Erlernen eines 
Instrumentes und durch das re-
gelmäßige musizieren geschult. 
Instrumentalunterricht fördert 
auch den Umgang mit Lob und 
konstruktiver Kritik und lehrt, 
dies später an andere weiterzu-
geben.

Durch das Erlernen eines Instru-
mentes kann auch der IQ gestei-
gert werden. Mittels Musikun-
terricht werden intellektuelle, 
emotionale und sprachliche Fä-
higkeiten in der gesamten kindli-
chen Entwicklung gefördert.

Neues aus der 
Musikschule Dreiländereck
Nach einem erfolgreichen Start ins neue Schuljahr freuen wir uns auf unsere 
diesjährigen Projekte und möchten Sie darüber gerne informieren.
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Kopen mind. open doors.

:tag der offenen tür 
18. Jänner 2019 | 12 bis 19 Uhr

mode | kunst | wirtschaft | medien 

Du willst wissen, woher unse-
re kostbaren Lebensmittel 

kommen und wie nachhaltig sie 
produziert werden. Sport und 
Bewegungscoaching sowie Ge-
sundheit und Soziales interessie-
ren dich ebenso. Du willst dich an 
deiner zukünftigen Schule wohl-
fühlen, praktisch arbeiten und 
dabei wichtige Berufserfahrun-
gen sammeln. Du hast die Chan-
ce, diese Erfahrungen durch Aus-
landspraktika unterschiedlichster 

Art auszuweiten und deine Per-
sönlichkeit weiterzuentwickeln. 
Das alles bietet dir das CHS Villach 
mit seinen Ausbildungszweigen: 
Mode, Kunst, Wirtschaft und Me-
dien mit den Vertiefungen Ge-
sundheit und Soziales, Sprachen, 
Sport und Ernährung, Natur und 
regionale Entwicklung. 

Tag der offenen Tür:
Freitag, 18. Jänner 2019 
von 12. bis 19 Uhr

Mag. Karin Leiler und Prof. Mag. Maria Jarnig freuen sich in Zukunft noch 
mehr SchülerInnen der Heimatgemeinde Feistritz an der Gail am CHS 

Villach begrüßen zu dürfen.

Open mind. 
Open doors. – 
CHS Villach! 

Tag der offenen Tür

Du bist kreativ und hast großes Interesse an 
Mode und Kunst und Interesse an digitalen 
Medien. Natur und Umwelt sind dir ein Anliegen.

„Aktionstag“ der Musikschule Dreiländereck
Samstag, 02. Februar 2019
Die SchülerInnen bereiten in diversen Workshops (Instrumental, Vocal 
und Tanz) ein Kurzprogramm vor. Die Präsentation findet um 16 Uhr im 
Saal der Musikschule Feistritz an der Gail statt. 

„Lange Nacht der Kirchen“ 
Freitag, 24. Mai 2019
Die Musikschule ist Teil der musikalischen Umrahmung bei der „Langen 
Nacht der Kirchen“ in der Pfarrkirche Feistritz an der Gail. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, ungewöhnliche Orte zu erkunden, spannende Abwechs-
lung aus Klassik und Moderne zu erleben sowie einen Austausch über 
Themen unserer Zeit oder die Stille für sich selbst zu entdecken.

10-jähriges Jubiläum, Jahreskonzert & Schulschlussfest
Mittwoch, 03. Juli 2019

Im Rahmen unseres 10-jährigen Jubiläums möchten wir Sie recht 
herzlich zu unseren Konzerten einladen.

Jahresprogramm

Autorin: Julia Plozner
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Johanna Tschinderle
im 86. Lebensjahr

Josef Pipp
im 77. Lebensjahr

Todesfälle

75. Geburtstag
Herbert Fuchs

Gertrud Rauscher
Franz Pichler

80. Geburtstag
Paulina Neubauer
Raimund Godec 

85. Geburtstag
Maria Anna Glantschnig

Hubert Kaiser

90. Geburtstag
Johann Jannach
Theresia Leiler

91. Geburtstag
Andreas Pipp

93. Geburtstag
Katharina Kriegl

95. Geburtstag
Gertrud Hebein

96. Geburtstag
Andreas Leitner

98. Geburtstag
Mathilde Waldhauser

Geburtstage

Nachträglich dürfen 
wir allen Jubilaren die 
zwischen 1. Juli und 1. 
Dezember 2018 ihren 

Ehrentag feierten recht 
herzlich gratulieren

Sponsion 
Lena Druml beendete mit Aus-
zeichnung ihr Lehramtstudium 
an der Karl -Franzens Universität 
in Graz und unterrichtet derzeit 
an der HLW St. Peter im Rosental.

Wir möchten ihr herzlichst gratu-
lieren und wünschen alles Gute 
für die Zukunft!

Reifeprüfung
Anna Wiesflecker, Sabrina 
Mörtl und Michelle Rauscher 
bestanden heuer die Reifeprü-
fung. Dazu gratulieren wir recht 
herzlich und wünschen viel Er-
folg und alles Gute auf dem wei-
teren Lebensweg!

Raimund Godec, langjähriger Gemeinderat, feierte Ende Juli seinen 
80sten Geburtsag im Kreise seiner Familie und Freunde. Drei Perioden, 
von 1973 bis 1991, war Raimund Godec als Gemeinderat in der ehema-
ligen Großgemeinde Hohenthurn tätig. Neben seinem Beruf als Bun-
desbahnbeamter bewirtschaftete er auch den „Schweizer-Hof“. Bei ihm 
zu Hause ist jeder herzlich willkommen und seine Gastfreundlichkeit 
weiß jeder zu schätzen. Wir wünschen Raimund Godec und seiner Gat-
tin Kathi viele weitere schöne Jahre im Kreise ihrer Familie und erholsa-
me Stunden in der Hütte auf der Feistritzer Alm, die sie immer wieder 
gerne zum Entspannen nutzen.

Bürgermeister Dieter Mörtl und Vizebürgermeister Thomas Ste-
faner gratulierten im Namen der Gemeinde Feistritz an der Gail recht 
herzlich zum Geburtstag und wünschten dem Jubilar alles Gute für die 
Zukunft.

Niklas ist 
angekommen!

Hochzeiten

Beiden frisch vermählten Paaren wünschen wir für die 
gemeinsame Zukunft alles Liebe, Glück und Gesundheit!

René Ernst Wertschnig und Co-
rinna Maria Galle gaben sich im 
Oktober das JA-Wort.

Sandra Schaubach und Johan-
nes Tschofenig sagten im Au-
gust JA zueinander.

Niklas Pekoll erblickte am 
30.09.2018 das Licht der Welt. 
Seine Geschwister Ronja und An-
nika sowie die Eltern Bianca und 
Michael freuen sich sehr über 
den kleinen Erdenbürger. Herzli-
chen Glückwunsch und alles er-
denklich Gute! 

Gratulation zum 80er!

STANDESAMT

Bis zum dritten Lebensjahr ver-
brachte er seine Kindheit mit 

seiner Mutter und seinem Bruder, 
in Potschach. Während der Nach-
kriegszeit heiratete seine Mutter 
zum Rasehua nach Feistritz an 
der Gail, wo Günther seine Kind-
heit verbrachte. Nach der Pflicht-
schule entschied Günther sich für 
eine Bäckerlehre, wo er in Villach 
die Chance hatte eine Ausbil-
dung zu machen. Dort lernte er 
auch seine Fini kennen, welche er 
1966 heiratete. 

Eine Ausbildung zum Bäcker war 
immer schon sein Wunsch, so 
absolvierte er im Jahre 1973 die 
Meisterprüfung. Da er das Land 
liebte und dort auch leben woll-
te, kam er 1973 wieder zurück in 
sein Heimatdorf Feistritz an der 
Gail und eröffnete eine kleine, 
aber feine Bäckerei. Günther hat-
te die Chance, seine Liebe zum 
Beruf zu machen. 

Die Bäckerei Zimmermann war 
bald mit seinen köstlichen Bro-
ten und Semmeln sowie vielen 
anderen Köstlichkeiten überall 
bekannt. Sie gilt im Dorf auch als 
Nahversorger, da man dort ne-
ben Brot und Gebäck auch noch 
andere Grundnahrungsmittel be-
kommt. 

Für seine Arbeit als Bäckermeister 
erhielt Günther auch schon meh-
rere Auszeichnungen. Alle im 
Ort kennen und schätzen seine 
Freundlichkeit und Bereitschaft 

für das Dorfleben. Günther ist mit 
seiner Hilfsbereitschaft immer 
zur Stelle und dafür möchte sich 
der Bürgermeister Dieter Mörtl 
im Namen aller bedanken und 
wünscht Günther weiterhin alles 

Gute für die Zukunft in allen Be-
reichen seines Lebens und, dass 
er seinen positiven Lebensinn an 
seine Familie und seinen Freunde 
weitergibt.

45 Jahre Bäckerei 
Zimmermann

Firmenjubiläum

Bäckermeister Günther Zimmermann feierte in diesem Jahr sein 
45-jähriges Firmenjubiläum und seine Selbständigkeit. 

Verwendung 
pyrotechnischer 

Gegenstände zum 
Jahreswechsel

Es wird darauf hingewie-
sen, dass die Verwendung 
pyrotechnischer Artikel um-
fangreiche Gefahren und 
Belästigungen Dritter mit 
sich bringt. Grundsätzlich ist 
gemäß § 38 Abs. 1 PyroTG 
die Verwendung pyrotech-
nischer Gegenstände der 
Kategorie F2 im Ortsgebiet 
verboten, sofern vom Bür-
germeister mittels Verord-
nung bestimmte Teile des 
Ortsgebietes von diesem 
Verbot ausgenommen sind. 
Insbesondere verboten ist 
auch die Verwendung py-
rotechnischer Gegenstände 
und Sätze in der Nähe von 
Kirchen, Gotteshäusern, 
Krankenanstalten, Kinder-, 
Alters- und Erholungshei-
men sowie Tierheimen und 
Tiergärten (§ 38 Abs. 2 Py-
roTG) und der Verwendung 
pyrotechnischer Gegenstän-
de in der Nähe von leicht 
entzündlichen oder explo-
sionsartigen Gegenstän-
den, Anlagen und Orten, 
wie Tankstellen (§ 38 Abs. 5 
PyroTG) bleiben davon un-
berührt, sie gelten auch im 
Anwendungsbereich einer 
Ausnahmeverordnung. Die 
betreffenden Örtlichkeiten 
sollten in der Ausnahme-
verordnung durch Beschrei-
bung bzw. Plandarstellung 
auch entsprechend berück-
sichtigt werden.
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Frohe Weihnachten und

ein gutes neues Jahr!

Wünscht das Team von: 

Saak 109, 9611 Nötsch
Tel.: 0660 / 521 86 72
info@unterlass.co.at
www.unterlass.co.at

Veranstaltungshinweise

24.12.2018	 24.12.2018	 26.12.2018 01.02.2019

30.04.2019 07.06.2019 12.06.2019	10.06. - 11.06.2019

Aktion Friedenslicht Mitternachtsmette Stefani Pferdesegnung Ball der 
Freiwilligen Feuerwehr

Maibaumaufstellen Bieranstich Feistritzer Jahreskirchtag Krämermarkt
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